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2024 — IM INTERVIEW MIT WOLFGANG SCHULDZINSKI,
VORSTAND DER VERBRAUCHERZENTRALE NRW

)) Gerade in einer Zeit, in der viele Menschen
das Gefiihl haben, den Uberblick zu
verlieren, ist die Verbraucherzentrale eine
verldssliche Instanz.

Wolfgang Schuldzinski
Vorstand der Verbraucherzentrale NRW

Herr Schuldzinski, 2024 war erneut ein bewegtes Jahr.
Was hat lhre Arbeit gepragt?

Wir leben in einer Zeit, in der sich vieles gleichzeitig verdn-
dert — teils rasant, teils uniibersichtlich. Kiinstliche Intelli-
genz (KI), neue Gesetze, steigende Preise, aber auch grofe
Versprechen an eine digitalisierte Zukunft. Das alles trifft
auf Menschen, die hdufig mit begrenztem Haushaltsbud-
get moglichst kluge Entscheidungen fiir ihr Leben treffen
wollen — und oft schlicht Orientierung suchen. Fiir diese
Menschen waren wir auch 2024 da: mit rechtlicher Exper-
tise, Tools und Tipps, lebensnaher Beratung und einem
klaren Blick auf Fairness und Transparenz. Und das in viel-
faltiger serviceorientierter Art und Weise. Mit unserer um-
fangreichen interaktiven Internetseite, am Telefon, mobil
in Stadten und Kreisen und natiirlich direkt vor Ort in unse-
ren Beratungsstellen. Denn gerade in unsicheren Zeiten ist
es entscheidend, dass Menschen uns niedrigschwellig er-
reichen und verldssliche Unterstiitzung bekommen.

Wo war besonders viel Einsatz gefragt?

Das Thema digitale Sicherheit wird drangender: Mit unse-
ren Tools, Beratungen und Warnungen helfen wir, betriige-
rische Shops oder Abo-Fallen zu erkennen. Wir scheuen
uns auch nicht davor, gegen die groen Konzerne wie Meta
vorzugehen, wenn sie die Privatsphdre ihrer Nutzer:innen
missachten. Hier haben wir im vergangenen Jahr zwei Ver-
fahren gefiihrt. Datensicherheit wird immer wichtiger. In
einer Welt, in der KI zunehmend auch auf Seiten der Ta-
ter:innen eingesetzt wird, dirfte sich dieser Aspekt ver-
scharfen. Zu unterscheiden, was echt ist und was Fake,
stellt Verbraucher:innen in Zukunft vor immer gréf3ere He-
rausforderungen. Das gilt auch fiir den Gesundheitsmarkt.

Auch die Verbraucherzentrale NRW wandelt sich — mit dem
Umzug in den Biironeubau »Curve« ganz konkret, oder?

Ja, nach fast fiinf Jahrzehnten an der MintropstraBBe sind
wir in unser neues Domizil gezogen — die »Curve« in un-
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mittelbarer Nachbarschaft. Geschaftsstelle samt Energie-
bereich und Beratungsstelle Diisseldorf sind wieder unter
einem Dach. Das war ein bedeutender Schritt und vor al-
lem ein Zeichen des Aufbruchs: Unser neues Gebdude ist
nicht nur modern und nachhaltig gebaut, sondern ermog-
licht uns auch neue Formen der Zusammenarbeit: digital,
flexibel und hybrid. Und dank vieler engagierter Kolleg:in-
nen konnten wir diesen Kraftakt meistern und freuen uns
auf die gemeinsame Arbeit in neuer Atmosphdre.

Stichwort Digitalisierung: Wie verandert das lhre Arbeit?

Digitalisierung ist fiir uns kein Selbstzweck, sondern ein
Mittel, um die Menschen besser zu erreichen. Deshalb
bauen wir Beratung und Information weiter aus — mobil,
digital, vor Ort. Das gelingt auf der Basis einer soliden Fi-
nanzierung durch das Land NRW und durch die Kommu-
nen. Gerade in einer Zeit, in derviele Menschen das Gefiihl
haben, den Uberblick zu verlieren, ist die Verbraucherzen-
trale eine verldssliche Instanz. Wir machen uns stark fiir
Verbraucherrechte und einen sicheren Verbraucheralltag.
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DIE VERBRAUCHERZENTRALE NRW
2024 IN ZAHLEN

-
778 U RUND
MITARBEITENDE
AUF 657 STELLEN 35.000
NENNUNGEN
35 PROJEKTE IN MEDIEN
64
BERATUNGSSTELLEN e o) e
MEHR ALS )
D 61 Mio.* runo 29,9 Mio.
w—m» |NTERNETBESUCHE EURO INSTITUTIONELLE
FORDERUNG

FAKESHOP-FINDER:
FKES MEHR ALS ‘ t
2,9 Mio. Q 173.000
TEILNEHMENDE
BESUCHE BEI VERANSTALTUNGEN

132

§ 29 MITGLIEDSVERBANDE
VERBRAUCHERANLIEGEN:
runp 360.000

*Hierin enthalten sind 53.253.959 Besuche auf der Seite verbaucherzentrale.de, die die Verbraucherzentrale NRW gemeinsam mit weiteren Ver-
braucherzentralen betreibt. Aufgrund technischer Schwierigkeiten des von uns genutzten Analysesystems sind die enthaltenen Werte fiir den
Monat Januar 2024 rechnerisch korrigiert.

ABMAHN- UND
KLAGEVERFAHREN
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BETRUG MIT KRYPTOWAHRUNGEN

Bitcoin, Ethereum, Solana, Tether, Dogecoin, XRP — Krypto-
wahrungen machen neugierig und versprechen hohe Ge-
winne. Doch die Chance auf extreme Kursanstiege ist mit
vielen Risiken verbunden, von denen einige unkalkulierbar
sind.

Viele Plattformen und Vermittler werben aggressiv mit
der Aussicht auf auBergewdhnliche Renditen bei Krypto-
wahrungen. Solche Verlockungen scheinen zunachst plau-
sibel, da es durchaus Fille gibt, in denen der Kurs einer
Kryptowdhrung tatsdchlich im Laufe eines Jahres um das
22-Fache gestiegen ist. In den Sozialen Medien protzen vor
allem junge Manner mit ihrem durch Kryptowahrungen an-
geblich erreichten Reichtum. Als Financial Influencer ver-
suchen sie, andere Menschen von Kryptowdhrungen zu
tiberzeugen. Gerne wird bei dieser Gelegenheit auch eine
Traderausbildung verkauft, vor denen die Verbraucherzen-
tralen warnen. Im September 2024 gab es dazu entspre-
chende Online-Informationen auf der Internetseite und in
Sozialen Medien.

Eine weitere Gefahr besteht bei betriigerischen Plattfor-
men. Geprellte Verbraucher:innen berichten davon, Geld
ohne Gegenleistung an Kriminelle iberwiesen zu haben -
statt Kryptowdhrungen zu kaufen.

Kryptowdhrungen besitzen weder einen Substanz- oder Er-
tragswert, noch werden sie durch staatliche Stellen oder
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Sicherheiten gedeckt — ihr Wert basiert ausschlieBlich auf
Vertrauen. Wenn dieses Vertrauen bricht und sich nicht
mehr gentigend Menschen finden, die zum Zahlen immer
hoherer Preise bereit sind, drohen starke Kurseinbriiche.
Anders als der Begriff »Wahrung« suggeriert, sind Krypto-
wahrungen im Alltag von Verbraucher:innen als Zahlungs-
mittel oft irrelevant und erfiillen ihre Rolle eher als Speku-
lationsobjekte.

o www.verbraucherzentrale.nrw/node/85893


https:// www.verbraucherzentrale.nrw/node/85893

ABMAHNUNGEN UND PROZESSE GEGEN META

Abos fiir Facebook und Instagram, Schniiffelei in privaten
Fotos auf Smartphones und die Verwendung von Nutzer-
beitrdgen zum Training eigener KI — mit dem Social-Me-
dia-Giganten Meta wurde es 2024 nicht langweilig fiir die
Rechtsfachleute der Verbraucherzentrale NRW, die gegen
den Konzern mehrere Verfahren einleiteten.

ABONNIEREN

Das erste Gerichtsverfahren endete positiv: Im Februar
entschied das Oberlandesgericht Diisseldorf im Eilverfah-
ren, dass die Bestellbuttons der Abos fiir Facebook und In-
stagram nicht rechtmaBig waren (Az. I-20 UKl 4/23, rechts-
kréftig). Die Beschriftung »Abonnieren« geniigte nicht den
gesetzlichen Anforderungen an einen Bestellbutton. Meta
musste nachbessern.

Am Oberlandesgericht Koln hat die Verbraucherzentrale
NRW ein zweites Verfahren eingeleitet (Az. 15 UKl 1/24), in
dem geklart werden soll, ob die Einwilligung in die Daten-

nutzung zu Werbezwecken wirklich freiwillig ist, wenn man
nur vor die Wahl gestellt wird zu bezahlen oder persona-
lisierte Werbung zu akzeptieren. Die Verbraucherschiit-
zer:innen sind nicht der Ansicht und sehen Verstof3e gegen
die Datenschutz-Grundverordnung.

Im Sommer 2024 gab Facebook erneut Griinde zum Eingrei-
fen. Zundchst wurde bekannt, dass in der App eine Funk-
tion zum automatischen Durchsuchen gespeicherter Fotos
ohne Info an die Nutzer:innen eingefiihrt wurde und aktiv
war. Das ist nicht mit dem Prinzip datenschutzfreundlicher
Grundeinstellungen vereinbar. Im Internet informierte die
Verbraucherzentrale NRW mit einer Anleitung dariiber, wie
die Funktion abgeschaltet werden kann. Gleichzeitig hat
sie Meta abgemahnt. Die Sache konnte auflergerichtlich
beigelegt werden.

Eine weitere Abmahnung erhielt der Konzern fiir seine An-
kiindigung, die Beitrage seiner Nutzer:innen bei Facebook
und Instagram zu verwenden, um kiinstliche Intelligenz
(KI) zu trainieren. Wer das nicht wollte, sollte widerspre-
chen. Das war allerdings kompliziert. Wegen Widerstan-
den und Beschwerden auch anderer Organisationen und
Datenschutzbehdrden hat Meta seine Kl-Trainingspldne in
der EU zunédchst auf Eis gelegt.

0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/89410

Alina Baumann, Referentin Rechtsdurchsetzung, und Bereichsleiter Thomas Bradler sitzen im Saal des Oberlandesgerichts
Diisseldorf im Verfahren gegen Meta wegen falscher Beschriftung der Abo-Buttons.
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FAKESHOP-FINDER: RASANTES
WACHSTUM

Der Fakeshop-Finder der Verbraucherzentralen wird immer
beliebter: Mehr als 2,88 Millionen Mal haben 2024 Ver-
braucher:innen die Internetseite im Jahr 2024 aufgeru-
fen — das macht den Fakeshop-Finder zur erfolgreichsten
Web-Anwendung der Verbraucherzentralen, deren Nutzer-
zahlen sich im Vergleich zu 2023 fast verdoppelt haben.
Der Finder warnt dabei vor betriigerischen Onlineshops:
Verbraucher:innen konnen die URL des Shops in die Such-
leiste des Fakeshop-Finders eingeben und erhalten binnen
Sekunden eine Einschdtzung, ob der Shop vertrauenswiir-
dig oder mutmaslich ein Fakeshop ist.

Um diese Ergebnisse liefern zu kdnnen, hat der Fakeshop-
Finder, der auf einer automatisiert arbeitenden kiinst-
lichen Intelligenz basiert, insgesamt bislang 1,85Mio.
Domains untersucht, von denen mittlerweile rund 72.700

als Fakeshops identifiziert wurden. Etwa 1.600 neue Fake-
shops findet die KI monatlich. Verbraucher:innen nutzen
den Service verstarkt zu Gelegenheiten wie dem »Black
Friday« oder im Weihnachtsgeschaft, zuletzt etwa 8.000
Mal - pro Tag.

0 www.fakeshop-finder.de

MIT FALSCHEN QR-CODES IN DIE FALLE GELOCKT

Mehr als 1.000 E-Mails bekommt das Phishing-Radar der
Verbraucherzentrale NRW jeden Tag weitergeleitet. Ver-
braucher:innen haben diese E-Mails von Kriminellen erhal-
ten, die mit erfundenen Geschichten und missbrauchten
Logos versuchen, an sensible Daten zu kommen. Dank der
weitergeleiteten Nachrichten kann die Verbraucherzentrale
NRW taglich aktuelle Betrugswellen identifizieren, vor Phi-
shing-Maschen warnen und neue Entwicklungen erkennen.

2024 fiel dabei eine neue Form von Betrugsversuchen ver-
mehrt auf: falsche QR-Codes. War es zuvor nur eine Rand-
erscheinung in vereinzelt auftauchenden E-Mails, wurden
falsche QR-Codes nun nicht mehr nur in E-Mails, sondern
auch in Briefen, an Ladesaulen, Parkautomaten und Wer-
beplakaten eingesetzt. Per Post haben Kriminelle Schrei-
ben verschickt, die wie von einer Bank aussahen und
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behauptet, die Empfanger:innen miissten ihre Daten ver-
vollstandigen. Der Code fiihrte auf eine Internetseite, auf
der die Opfer ihre Daten nicht an die echte Bank, sondern
direkt an die Kriminellen schickten.

An Ladesdulen fiir E-Autos und Parkscheinautomaten wur-
den QR-Codes zum direkten Bezahlen mit falschen Codes
tiberklebt. In Diisseldorfer Bussen und Bahnen hingen Be-
triiger:innen sogar gefdlschte Gewinnspiel-Plakate auf, um
tiber einen QR-Code auf eine Seite zum Datensammeln zu
locken.

Mit Online-Informationen und als kompetente Ansprech-
partner:innen fiir Medien warnten die Fachleute der Ver-
braucherzentrale NRW vor den Betrugsversuchen und ga-
ben Hinweise, um Verbraucher:innen zu sensibilisieren.

o QUISHING

Der Betrugsversuch mit falschen QR-Codes wird
Quishing genannt. Das Wort setzt sich zusammen aus
QR-Code und Phishing.



https://fakeshop-finder.de

FUR FAIRE VERTRAGE

KUNDIGUNGSBUTTON AUCH 2024 EIN THEMA

Vertrdge online mit wenigen Klicks zu kiindigen, ist der
Zweck des Kiindigungsbuttons. Er wurde im Juli 2022 ge-
setzlich eingefiihrt (§312k BGB). Seitdem miissen Unter-
nehmen auf ihrer Internetseite ohne Login die Moglichkeit
bieten, Laufzeitvertrdge liber ein einfaches Online-Formu-
lar zu kiindigen - jedenfalls wenn die Unternehmen den
Abschluss ihrer Vertrdage online anbieten.

Im September entschied das Oberlandesgericht Koblenz
nach Klage der Verbraucherzentrale NRW gegen den Inter-
net-Anbieter 1&1, dass die Kiindigungsmoglichkeit nicht
den rechtlichen Vorgaben entsprach (Az. 2 U 437/23). Das
Unternehmen hatte einen zusatzlichen und sehr auffallig
gestalteten Button mit der Bezeichnung »Kiindigungs-
assistent« auf seiner Seite. Unter der Uberschrift »Schnell
kiindigen mit wenigen Klicks. Nutzen Sie unseren Kiindi-
gungsassistenten« wurden die Nutzer:innen zu einem Log-
in ins Kundenkonto gefiihrt. Diese Gestaltung erweckte
auch aus Sicht des Gerichts den Eindruck, man konne die
Kiindigungserklarung nur tber diesen Button abgeben.
Das habe von der nachfolgenden »gesetzlichen Kiindi-
gungsmoglichkeit« abgelenkt, die auch ohne Login mog-
lich sein muss.

An die rechtlichen Vorgaben fiir einen Kiindigungsprozess
hatten sich auch die Mobilfunkanbieter Klarmobil und
Freenet nicht gehalten und bereits 2023 Urteile kassiert.
Weil sie sich jedoch nicht an die Urteile gehalten hatten,
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hat die Verbraucherzentrale NRW so genannte Ordnungs-
mittelverfahren eingeleitet. Das Oberlandesgericht Schles-
wig verhdngte im Februar 2024 Ordnungsgelder in Héhe
von 15.000 Euro pro Unternehmen.

0 ORDNUNGSGELD

Ein Ordnungsgeld ist eine gerichtlich angeordnete

Sanktion, die zum Beispiel bei Missachtung eines ge-
richtlichen Urteils angeordnet werden kann. Die ver-
hangte Summe geht an die Staatskasse.




FREIER FERNSEHEMPFANG FUR ALLE

Am 1. Juli war es Geschichte: das so genannte Neben-
kostenprivileg. Wer zur Miete wohnt, muss seitdem keine
Kosten mehr fiir Kabelfernsehen iiber die Nebenkosten
zahlen. Fiir Mieter:innen bedeutete das auch, dass sie sich
2024 mit Alternativen zum bisherigen Empfang beschaf-
tigen mussten. Manche Vermieter machten das Angebot,
die Leistungen beim bisherigen Anbieter weiter zu nutzen,
aber direkt an den Anbieter zu bezahlen. Wer das wollte,
musste zustimmen.

URTEIL GEGEN VORSCHNELLE
VERTRAGSVERLANGERUNGEN

Der Berliner Mobilfunk-Dienstleister Primacall hatte eine
Idee: Schon wenige Tage nach dem Abschluss eines Ver-
trags mit 24 Monaten Laufzeit bot er Kund:innen 20 Euro
als Prdmie an, wenn sie ihren Vertrag schon jetzt um wei-
tere 24 Monate verldngern wiirden. Damit waren die Be-
troffenen fast vier Jahre an ihren Mobilfunktarif gebunden
gewesen.

Eine Mindestvertragslaufzeit von mehr als 24 Monaten
verstofit gegen das Telekommunikationsgesetz (TKG). Des-
halb hat die Verbraucherzentrale NRW den Anbieter Prima-
call verklagt. Das Berliner Kammergericht bestatigte die

9 | Fiir faire Vertrage

Die Immobiliengesellschaft LEG und der TV-Anbieter Net-
Cologne gingen einen anderen Weg: Sie wollten alles beim
Alten belassen und Mieter:innen hatten sich melden sol-
len, wenn sie das nicht gewollt hadtten. Das war allerdings
rechtswidrig. Nach einer Abmahnung gaben beide Unter-
nehmen eine Unterlassungserkldrung an die Verbraucher-
zentrale NRW ab und holten eine aktive Zustimmung zu
den neuen Vertrdgen ein — wie es gesetzlich vorgesehen
ist.

Auffassung am 22. Mai 2024 mit einem Urteil (Az. 23 UKI
1/24). Damit sind bereits zwei Gerichte der Auffassung der
Verbraucherzentrale NRW gefolgt. Da die Prima Holding
Revision gegen das Urteil des KG Berlin eingelegt hat, wird
der Fall nun hochstrichterlich vor dem Bundesgerichtshof
entschieden.



BRIEFE VON 1N TELECOM

1N Telecom sorgte 2024 erneut fiir Arger bei Verbrau-
cher:innen. Der Internetanbieter aus Diisseldorf forderte
in Briefen dazu auf, den bisherigen Internetanschluss zu
kiindigen und einen Auftrag zur Rufnummernportierung zu
erteilen. Damit suggerierte 1N Telecom den Betroffenen,
dass sie einen Vertrag mit dem Unternehmen geschlossen
héatten. Die Betroffenen gaben gegeniiber der Verbraucher-
zentrale an, sich nicht an einen Vertragsabschluss erinnern
zu kénnen. Wer den Brief ignorierte, bekam oft ein paar
Wochen spater erneut Post mit Schadenersatzforderungen
in dreistelliger Hohe.

Die Forderungen des Anbieters waren in der Regel unbe-
rechtigt und eine gezielte Masche, um Verbraucher:innen
zu verunsichern und zur Zahlung zu bewegen. In den Be-
ratungsstellen und im Internet hat die Verbraucherzentra-
le NRW zahlreiche Betroffene mit Infos und Musterbriefen
versorgt. Auf die Abmahnung hat das Unternehmen nicht
reagiert, weshalb eine Klage vor dem Landgericht Diissel-
dorf folgte. Ein Urteil gibt es noch nicht.

Das Verfahren ist allerdings nicht das erste gegen 1N Tele-
com. Der Anbieter war bereits ein Jahr zuvor negativ auf-
gefallen. Von Januar 2023 bis Juli 2024 haben die Verbrau-
cherzentralen bundesweit rund 11.000 Beschwerden iber

1N Telecom erhalten. Insgesamt fiihren mehrere Verbrau-
cherzentralen 10 Gerichtsverfahren wegen unterschiedli-
cher Rechtsverstéfie des Unternehmens. Dariiber hinaus
wurden bereits 7 Urteile gegen den Anbieter gesprochen.

Musterbriefe und Infos zu laufenden Verfahren
gegen 1N Telecom:

0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/69759

)) Die Forderungen des Anbieters sind in
der Regel unberechtigt und eine gezielte
Masche, um Verbraucher:innen zu ver-
unsichern und zur Zahlung zu bewegen.

Erol Burak Tergek
Jurist bei der Verbraucherzentrale NRW
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FAKTENCHECKS BEI FALSCHEN
HEILSVERSPRECHEN

Auch 2024 spiirte das Team des Projekts »Faktencheck Ge-
sundheitswerbung« Rechtsverstofe bei Produktwerbung
von Anbietern und Herstellern auf. Rund 60 Anbieter wur-
den seit August 2020 abgemahnt, von DrSmile {iber Sta-
da bis zu Liebscher&Bracht. Denn das Ausmaf} falscher
Heilsversprechen im Gesundheitswesen ist grof.

Erfolg vor Gericht gegen »More Nutrition«

SiiRes Schlemmen ohne Reue - ein Versprechen, das sich
durch viele Werbespots fiir Didt-Lebensmittel zieht. So
war es auch der Fall bei einer Brownie-Backmischung von
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»More Nutrition«, die auf Instagram beworben wurde. Die
Werbeversprechen verstiefien aus Sicht des Projekts »Fak-
tencheck Gesundheitswerbung« gegen das Gesetz. Anga-
ben wie »95% weniger Zucker« oder »70% weniger Fett«
fiihrten Verbraucher:innen ohne Vergleichsangabe in die
Irre, fand auch das Landgericht (LG) Hamburg und urteilte
zugunsten des Verbraucherschutzes.

Dennverglich man das »More-Nutrition«-Produkt mit ande-
ren fett- und zuckerreduzierten Backmischungen, wurden
die angegebenen Prozentwerte nicht im Ansatz erreicht. Es
fehlte in der Werbung auf Instagram der Hinweis, worauf
sich der Vergleich bezieht — namlich auf eine »normale«
Backmischung. Auch die Werbeaussage »Perfekt fiir jede
Didt« hielt das Gericht fiir unzuldssig, da es Didten nicht
nur zur Gewichtsreduktion gibt, sondern auch zur Behand-
lung von Krankheiten.

Gefdlschte Promiwerbung:
Warnung vor »Cardio«-Produkten

Monatelang erhielt das Projekt zahlreiche Verbraucheran-
fragen zu »CardioBalance« und dhnlichen Produkten. Die
Werbung versprach Heilwirkungen und nutzte unzuldssi-
gerweise Bilder prominenter Personlichkeiten wie Eckart
von Hirschhausen und Sandra Maischberger — ohne de-
ren Einwilligung. Viele Verbraucher:innen hielten diese
Nahrungsergdanzungsmittel zudem falschlicherweise fiir
Medikamente. Dabei handelt es sich rechtlich lediglich
um Lebensmittel, fiir die Gesundheitsversprechen hdufig
unzuldssig sind.



Einige der werbenden Webseiten wurden bereits geldscht,
neue tauchen jedoch nach wie vor immer wieder auf. Ein
Trend zu gefdlschter Promiwerbung bei Gesundheitspro-
dukten, der sich durch den Einsatz kiinstlicher Intelligenz
noch verstarken konnte.

Rechtsstreit um »Healy«

Nachdem das Projekt dutzende Beschwerden zum »Hea-
ly« erhalten hatte, warnte die Verbraucherzentrale NRW
aufihrer Internetseite vor den Werbeversprechen rund um
das angebliche Therapiegerdt: Die vollmundigen Heilsver-
sprechen, teilweise sogar verbunden mit Erfolgsgarantien,
hielt die Verbraucherzentrale NRW fiir irrefiihrend, weil es
keinen ausreichenden Beweis fiir die Wirksamkeit gibt und
Verbraucher:innen das Gerdt moglicherweise bei schweren
Erkrankungen anwenden. Der Anbieter des Gerdts klagte
daraufhin gegen die Verbraucherwarnung und fiihrte an,
dass vor allem fiir das Modell »Healy Medical Edition,
das als Medizinprodukt eingestuft ist, eine Wirksamkeit
in »dutzenden wissenschaftlichen Studien« belegt sei.
Ein Unterschied zwischen der »Medical Edition« und den
»Healy«-Modellen in der Wellnessvariante war jedoch zum
Zeitpunkt der Warnung auf der Internetseite nicht klar er-
kennbar.

Das Landgericht Frankfurt/Main zweifelte die Belastbar-
keit der Studien an und stellte klar: Der Anbieterwebseite
lasse sich eine stringente Unterscheidung zwischen einem
»Healy Medical Edition« und einem »Healy Wellness Edi-
tion« im Hinblick auf deren vermeintlich unterschiedliche
Wirkungsweisen und Wirksamkeit nicht entnehmen. Auch
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Beitrag zum Healy-Urteil im Instagram-Kanal des Projekts

die Zertifizierung als Medizinprodukt bedeute keine ver-
ldssliche Aussage zur Wirksamkeit. Der Anbieter korrigier-
te schlie3lich die Darstellung auf seiner Internetseite, ging
aber in Berufung. Im November entschied auch das OLG
Frankfurt / Main zugunsten der Verbraucherzentrale NRW.

o

0 www.tiktok.com/@faktencheck_gesundheit

www.instagram.com/
verbraucherzentrale_gesundheit/

KEINE EXTRAKOSTEN FUR FRUHEREN ARZTTERMIN

Wenn man als Kassenpatient:in 150 Euro aus eigener Ta-
sche bezahlte, konnte man in einer Solinger Augenarztpra-
xis einen zeitnahen Termin bekommen. Zahlen musste man
selbst dann, wenn es sich um einen Notfall gehandelt hat.

Im Jahr 2022 hat der Mediziner auf der Buchungsplattform
Jameda schnellere Termine fiir gesetzlich Versicherte an-
geboten, obwohl die Behandlung in der Sprechstunden-
zeit flir Kassenpatient:innen stattfinden sollte. Zum Termin
fur eine augenarztliche Untersuchung sollte ein Patient
150 Euro mitbringen oder mehrere Monate warten. Der
Betroffene informierte die Verbraucherzentrale NRW darii-
ber — sie mahnte den Augenarzt ab. Weil er keine Unter-
lassungserkldrung abgab, ging der Fall ans Disseldorfer
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Landgericht. Es urteilte am 26. Juni 2024 (Az. 34 0 107/22):
Der Augenarzt hat es zu unterlassen, in seiner Praxis kiinf-
tig solche Termine anzubieten. Das Gericht untersagte dem
Arzt auBBerdem, gesetzlich Versicherten Selbstzahlertermi-
ne fiir Notfélle anzubieten.

Gesetzlich Versicherte werden benachteiligt, wenn sie fiir
einen schnellen Arzttermin extra bezahlen sollen und nur
dann ebenso schnell wie Privatversicherte einen Termin
erhalten. Mit diesem Urteil wurde klargestellt, dass gesetz-
lich Versicherte in den Sprechstunden Kassenleistungen
erhalten, ohne nochmals in die eigene Tasche greifen zu
missen. Denn sie haben schon ihre Krankenversiche-
rungsbeitrage gezahlt.


https://www.instagram.com/verbraucherzentrale_gesundheit/
https://www.instagram.com/verbraucherzentrale_gesundheit/
https://www.tiktok.com/@faktencheck_gesundheit

PFLEGEGRAD KOSTENLOS
ONLINE BERECHNEN

Wer Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung (zum
Beispiel Pflegegeld) erhalten mdchte, muss pflegebediirf-
tig im Sinne der gesetzlichen Pflegeversicherung sein. Bei
gesetzlich Versicherten erstellt der Medizinische Dienst
der Krankenkassen ein Gutachten nach einem Hausbe-
such. Bei privat pflegeversicherten Personen leistet Medic-
proof diese Arbeit. Seit April 2024 kénnen Betroffene und
ihre Angehdrigen im Internet kostenlos testen, ob es sich
lohnt, einen Antrag auf einen Pflegegrad zu stellen. Der
Pflegegradrechner der Verbraucherzentralen wurde in NRW
mitentwickelt. Er steht kostenlos, werbefrei und mit vielen
praktischen Erlduterungen zur Verfligung.

Ob es einen Pflegegrad gibt oder wie hoch dieser ausfillt,
ist eine Frage des Einzelfalls. Fallt zundchst lediglich das
Einkaufen, Fensterputzen und Treppensteigen schwer,
wird ein Pflegeantrag wahrscheinlich nicht sofort bewil-
ligt. Verschlechtert sich aber die Lage, etwa durch einen
Schlaganfall, und braucht man Unterstiitzung bei der Kor-
perpflege und regelméaBige Begleitung zur Physio- oder Er-
gotherapie, steigen die Chancen. Mit Hilfe des Pflegegrad-
rechners kdnnen Betroffene vorab einschatzen, ob und
welcher Pflegegrad vorliegt. Der Rechner zeigt ihnen typi-
sche Fragen zur Selbststandigkeit und zu Fahigkeiten in
sechs Lebensbereichen, die der Medizinische Dienst zur
Ermittlung des Pflegegrads stellt. Betroffene kdnnen sich
so auf die Begutachtung vorbereiten.

Die Erlduterungen machen die Anwendung verstandlich.
Zudem ldsst sich die Bearbeitung jederzeit unterbrechen
und spater fortfiihren. Der Pflegegradrechner ersetzt je-
doch keine Begutachtung. Die Erstbegutachtung erfolgt
immer personlich durch Fachleute des Medizinischen
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Dienstes. Nur Folgebegutachtungen sind auch telefonisch
moglich.

Der Pflegegradrechner wurde entwickelt von den Verbrau-
cherzentralen Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen, Sachsen-Anhalt und Niedersachsen im Rahmen des
Projektes »Wirtschaftlicher Verbraucherschutz«. Das Pro-
jekt wird geférdert vom Bundesministerium fiir Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz.

0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/93979

FOKUSWOCHE VORSORGE

Wie erstelle ich eine Patientenverfiigung, Vorsorgevoll-
macht oder Betreuungsverfiigung? Warum sind sie wich-
tig, worauf kommt es an? Und wie entscheide ich, was mit
meinen digitalen Daten nach meinem Tod passieren soll?
Antworten gaben die Verbraucherzentralen im November
2024 deutschlandweit in 25 gemeinsamen Online-Veran-
staltungen wahrend der »Fokuswoche Vorsorge«.

Die Verbraucherzentrale NRW bietet ihre Vortrage zu die-
sen und anderen wichtigen Themen auch weiterhin an ver-
schiedenen Terminen an. Die Fokuswoche wird auch im
November 2025 zusétzlich stattfinden.

www.verbraucherzentrale.nrw/
fokuswoche-vorsorge


https://www.verbraucherzentrale.nrw/node/93979
https://www.verbraucherzentrale.nrw/fokuswoche-vorsorge
https://www.verbraucherzentrale.nrw/fokuswoche-vorsorge

PFLEGEWEGWEISER HILFT PFLEGENDEN ELTERN

Pflege betrifft nicht nur dltere Menschen und ihre Angeho-
rigen. Auch Kinder kénnen pflegebediirftig sein oder wer-
den. Dann sind die Eltern mit vielen Fragen konfrontiert:
Welche Hilfen gibt es? Wo findet man sie? Wie bekommt
man Kontakt zu anderen Betroffenen, um in einen Aus-
tausch zu kommen? Viele fithlen sich mit der Komplexitat
allein gelassen und tiberfordert.

Fiir sie hat das Team des Pflegewegweisers NRW in Zusam-
menarbeit mit betroffenen Eltern im Médrz 2024 ein neues
Online-Angebot gestartet. Am 20. November konnten Pro-
jektleiterin Barbara Schmitz und Kolleg:innen den Online-
Wegweiser fiir Familien mit pflegebediirftigem Kind einem
Fachpublikum prasentieren. Eingeladen hatte das Minis-
terium fiir Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht
und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen (MKJFGFI)
— unterstiitzt vom Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales (MAGS) und den Landschaftsverbdnden Rhein-
land (LVR) und Westfalen-Lippe (LWL).

Mehr als 450 Fachleute aus dem Gesundheits-, Pflege-
und Teilhabebereich haben die Veranstaltung besucht.
In einem Workshop und an einem Stand auf dem »Markt
der Moglichkeiten« zeigten die Fachleute des Pflegeweg-
weisers ihr Angebot und verteilten Flyer sowie Info-Post-
karten fiir Ratsuchende. Die Resonanz auf das Portal war
durchweg positiv. Die Besucher:innen des Fachtags nah-
men das Informationsmaterial stapelweise mit, um es an

Pflegebedu

und auf einmal sind da,_

Wir helfen, die passen
inden. Rufen Sie

)) Niemand sollte in einer Krisensituation
wertvolle Zeit mit miihsamer Suche ver-
lieren. Unser Online-Wegweiser unterstiitzt
pflegende Elten.

Barbara Schmitz
Projektleiterin Pflegewegweiser NRW

ihre Klient:innen, an Kliniken und Praxen zu verteilen. Sie
betonten, dass die Verbraucherzentrale NRW eine grofie
Liicke fiille. Bisher biete keine andere Anlaufstelle pfle-
genden Eltern eine derart tibersichtliche und kompakte
Zusammenfassung relevanter Informationen aus den ver-
schiedenen Sozialgesetzbiichern. Einige Kommunen ver-
linken seit neuestem auf das Portal.

In emotionalen Ausnahmezeiten brauchen Eltern eine An-
laufstelle, die sie informiert tiber Anspriiche, Leistungen
aus den verschiedenen Sozialgesetzbiichern, tiber wichti-
ge Organisationen und Ansprechpartner:innen. Das leistet
der Pflegewegweiser NRW.

www.pflegewegweiser-nrw.de/
junge-pflege-uebersicht

Projektleiterin Barbara Schmitz (links) présentiert das neue Info-Angebot des Pflegewegweisers NRW fiir Familien mit pflege-
bediirftigen Kindern.
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AKTIONSWOCHE: »BUY NOW, PAY LATER«

Jetzt kaufen, spdter zahlen: Die sogenannten »Buy now, Die Verbraucherzentrale NRW kladrte im Rahmen einer Ak-
pay later«-Angebote werden bei vielen Onlinekdufen ge-  tionswoche hieriiber auf und forderte von der Politik bes-
nutzt. Das Prinzip klingt so einfach wie verlockend: Ver-  seren Schutz fiir Kduferinnen und Kaufer: So sollten u.a.
braucher:innen kdnnen sofort einkaufen, miissen aber  Zahlungsdienstleister wie beispielsweise Klarna verpflich-
erst spdter bezahlen — entweder die gesamte Summe oder  tet werden, die einzelnen offenen Rechnungen transparent
in einzelnen Raten. Doch immer wieder verlieren Betroffe- aufzulisten, um eine Uberpriifung ihrer Forderung zu er-
ne die Ubersicht, welche Rechnungen wann fillig werden. moglichen.

FALLARBEIT ZUM THEMA SCHULDEN*

Kurzberatungen m
ausfiihrliche Schuldnerberatungen 5.848

davon Verbraucherinsolvenzberatungen 2.043
P-Konto-Bescheinigungen 2.671
zzgl. P-Konto-Beratungen ohne 1.955

Bescheinigung

*An den 14 Standorten mit Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratung

0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/95727
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PROBLEME RUND UMS P-KONTO

Wer Schulden hat und deshalb von einer Kontopfandung
betroffen ist, soll trotzdem seinen Lebensunterhalt be-
streiten und wichtige Zahlungen wie Miete oder Strom leis-
ten kénnen. Deshalb gibt es das Pfandungsschutzkonto —
Gldaubiger konnen dann nicht auf die gesamten Einkiinfte
zugreifen. Doch zahlreiche Verbraucherbeschwerden und
Verstofie seitens der Kreditinstitute zeigten auch in 2024:
Eine kritische Beobachtung der Praxis ist unerldsslich.

)) Der Zugang zum P-Konto soll unbiirokra-
tisch und einfach zu erreichen sein, die
Kontofiihrung transparent und nicht nach-
teilig fiir die Kontoinhaber:innen. Das
erleben viele Betroffene leider anders.

Marcus Koster
Jurist bei der Verbraucherzentrale NRW

Postbank: Anhaltende Missstdande

Auf einem Pfandungsschutzkonto (P-Konto) muss monat-
lich der gesetzlich geschiitzte Betrag zur Verfiigung ste-
hen. Doch Kund:innen der Postbank hatten wie schon im
Vorjahr auch 2024 mit massiven Problemen zu kdmpfen:
Die Bank hatte wochenlang Freibetrdge nicht berticksich-
tigt und Pfandungsaufhebungen ignoriert. Dies fiihrte in
vielen Féllen zu existenziellen Problemen, wenn Dauerauf-
trage fiir Miete, Strom und Telefon nicht ausgefiihrt wer-
den konnten und Bargeld zum Lebensmittel- oder Medi-
kamentenkauf fehlte. Die Verbraucherzentrale NRW hatte
deswegen bereits im August 2023 Aufsichtsbeschwerde
bei der BaFin gegen die Postbank eingereicht. Die Deut-
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sche Bank (zu der die Postbank als Niederlassung gehort)
hatte eine Behebung der Probleme zunéachst bis Ende des
Jahres 2023 angekiindigt, dann aber eingerdumt, dafiir
auch im Jahr 2024 noch Zeit zu benotigen. So mussten
sich Betroffene weiterhin wehren — und wurden dabei von
der Verbraucherzentrale NRW u. a. mit Formulierungshilfen
unterstiitzt. Auch im Direktkontakt mit der Postbank war es
moglich, die Rechte vieler Betroffener erfolgreich durchzu-
setzen. Die Konten lassen sich nun wieder wie gesetzlich
vorgesehen nutzen.

Doch auch weiterhin gab und gibt es vergleichbare Falle,
sodass kein endgiiltiger Schlussstrich unter dieses Thema
gezogen werden kann. Entschddigungen — wenn {ber-
haupt geleistet — standen zudem bislang in keinem Ver-
héltnis zu den massiven Versaumnissen der Postbank und
den dadurch ausgelosten Folgen fiir die Betroffenen.

P-KONTO-BESCHEINIGUNG:
KOSTENLOSES ONLINE-TOOL

Online eine P-Kontobescheinigung bei einer aner-
kannten Schuldnerberatungsstelle beantragen: Mit
dem Tool »KonBeO« ist dies fiir Kontoinhaber:innen
mit Wohnsitz in NRW seit Ende 2024 kostenlos mog-
lich. Ermdglicht wurde dies durch eine Forderung des
Familienministeriums NRW.

0 www.verbraucherzentrale.nrw/konbeo
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PFANDUNGSSCHUTZKONTO VERWEIGERT

Ein Kunde hatte die Verbraucherzentrale NRW da-
rauf aufmerksam gemacht, dass die Kreissparkasse
Koln (KSK) die Umwandlung eines Zahlungskontos
in ein Pfandungsschutzkonto verweigert hatte. Die
sinngemafe Begriindung: Das Konto war noch im
»Minus«. Doch hier ist das Gesetz ganz klar: Man
kann jederzeit von seinem Kreditinstitut verlangen,
ein Zahlungskonto als Pfandungsschutzkonto zu
fiihren — auch mit negativem Saldo.

Die Verbraucherzentrale NRW mahnte die KSK da-
raufhin ab. Das Kreditinstitut hatte im konkreten
Fall zwar die Kontoumstellung bereits vorgenom-
men, die Abgabe einer Unterlassungserkldrung al-
lerdings verweigert. Die Verbraucherzentrale NRW
reichte jedoch Klage vor dem Oberlandesgericht
K6ln ein, um auch fiir zukiinftige Falle sicherzustel-
len, dass Verbraucher:innen jederzeit die Moglich-
keit haben, ihr Konto als Pfandungsschutzkonto zu
fithren. Denn unabhédngig von diesem konkreten
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0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/22232
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Fall scheint es flaichendeckend so zu sein, dass die Um-
wandlung von Zahlungskonten in P-Konten, insbesonde-
re bei solchen Konten, die im »Minus« gefiihrt werden,
nicht reibungslos verlauft.

0 www.verbraucherzentrale.nrw/p-konto

PRAMIENSPAREN:
BGH SCHAFFT KLARHEIT

Viele langfristig laufende Pramiensparvertrage und Ries-
ter-Banksparpldne von Banken und Sparkassen, insbe-
sondere aus den 1990er und 2000er Jahren, enthalten un-
zuldssige Klauseln zur Zinsanpassung. Diese kdnnen zur
Folge haben, dass Kund:innen jahrelang zu wenig Zinsen
gutgeschrieben wurden.

Mit seiner Entscheidung vom 9. Juli 2024 hat der Bun-
desgerichtshof nach mehr als zwei Jahrzehnten Klarheit
zur korrekten Nachberechnung dieser Zinsanspriiche ge-
schaffen. Verbraucher:innen, die ihre Erstattungsanspri-
che noch nicht geltend gemacht hatten, konnen seitdem
gegeniiber ihrer Bank aktiv werden. Wichtig war dies vor
allem fiir Kund:innen mit in 2021 gekiindigten Vertragen,
da diesen zum Jahresende 2024 die Verjahrung drohte.

Nur wenige Institute gehen eigenstandig auf Betroffene
zu — Verbraucher:innen sollten daher ihre Vertrdge priifen
und nachrechnen lassen. Denn vielfach kann es zu einer
Nachzahlung kommen.


https://www.verbraucherzentrale.nrw/p-konto
https://www.verbraucherzentrale.nrw/node/22232
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»S0O GEHT‘S«: ENERGIESPAREN IM ALLTAG

Wohnkomfort steigern »warmstens empfohlen«

Mit dem Start der landesweiten Aktion »Warmstens emp-
fohlen — Energie sparen und Komfort gewinnen« wandte
sich die Verbraucherzentrale NRW insbesondere an Haus-
eigentiimer:innen. Die Aktion bot eine Themenvielfalt rund
um die kommunale Warmeplanung, Energiesparen im Ge-
bdude und den Einsatz von Photovoltaik, brachte Klarheit
bei gesetzlichen Anforderungen und vermittelte praxisna-
he Alltagslosungen. Dabei standen bauliche MaBnahmen
zum langfristigen Energiesparen, wie z.B. eine Ddmmung
der obersten Geschossdecke und der Kellerdecke, im
Mittelpunkt. Die Angebote sollten dazu motivieren, aktiv
am Eigenheim den Energieverbrauch zu senken und den
Wohnkomfort zu steigern.

Energie — gewusst wie

Die Beratung von Hilfesuchenden rund um Themen wie
hohe Strom- und Gasrechnungen, Unsicherheiten beim An-
bieterwechsel oder drohende Verschuldung sorgten auch
2024 fiir eine hohe Auslastung in den Beratungsstellen der
Verbraucherzentrale NRW. Mit dem Start des ganzjdhrigen
Informations- und Bildungsangebots »Energie — gewusst
wie« setzte die Verbraucherzentrale hier an und vermittel-
te bedarfsgerechtes und handlungsorientiertes Grundla-
genwissen sowie die entsprechenden Einsparmdoglichkei-
ten bei Strom und Warmwasser sowie Heizen und Liiften.
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Einfache Informationen zum Stromvertrag erganzten das
Aktionspaket. Auch das Vermeiden von Schimmel und der
vereinfachte Betrieb von Steckersolargeraten kamen zur
Sprache. Dabei setzte die Verbraucherzentrale verstarkt
auf aktive Veranstaltungsformate, in denen sich Ratsu-
chende direkt beteiligen und so unmittelbar Fahigkeiten
zum Energie- und Kostensparen entwickeln konnten.

)) Die enorme Nachfrage nach unseren Be-
ratungsangeboten rund um Energiethemen
hat uns klar aufgezeigt, wie wir uns noch
starker auf die Bediirfnisse von hilfesu-
chenden Menschen ausrichten konnen.

André Juffern
Leiter des Fachbereichs Energie bei der
Verbraucherzentrale NRW



ANGEBOT FUR DEN LANDLICHEN RAUM

Energiesparen, Heizungstausch, Photovoltaik und Geb&u-
deddmmung — die Themenvielfalt ist breit und der Bedarf
an Beratung und Information hoch.

Genau hier hat die Informationsreihe »Energiefit — auf dem
Land« der Verbraucherzentrale NRW angesetzt und in Ko-
operation mit dem Rheinischen LandFrauenverband e.V.
und dem Westfélisch-Lippischen LandFrauenverband e.V.
gezielt Verbraucher:innen im landlichen Raum angespro-
chen.

Von September 2023 bis Oktober 2024 wurden in 22 On-
line- und Prdsenzveranstaltungen die Fragen von 640
Teilnehmenden aufgegriffen und beantwortet. Die kos-
tenlosen Veranstaltungen behandelten Themen rund um
Energiesparen, Erneuerbare Energien und Gebdudesanie-
rung und waren Teil einer Informationsreihe »Verbraucher-
wissen — auf dem Land, die in Kooperation zwischen den
Landfrauenverbédnden in Nordrhein-Westfalen und der Ver-
braucherzentrale NRW durchgefiihrt wurde.

o

www.verbraucherzentrale.nrw/
verbraucherwissen-land

STROMSPERREN: RECHTSWIDRIGE VEREINBARUNGEN

Krank, ohne Job, verschuldet oder in den Miihlen der Bii-
rokratie: Es gibt viele Griinde fiir eine Stromsperre. Bevor
es jedoch dazu kommt, muss ein Grundversorger eine
Ratenzahlungsvereinbarung anbieten — die so genannte
»Abwendungsvereinbarung«. Weil diese Vereinbarungen
bei den Energieversorgern NEW sowie den Stadtwerken
Bochum und Iserlohn aus Sicht der Verbraucherzentrale
NRW rechtswidrig waren, hat sie diese Anbieter 2024 ab-
gemahnt und teilweise sogar Klage erhoben. Zu den bean-
standeten Punkten zdhlten zum einen zu knapp bemesse-
ne Vereinbarungslaufzeiten sowie unzuldssige Gebiihren
—in beiden Punkten hat das Oberlandesgericht Diisseldorf
der Verbraucherzentrale NRW bereits recht gegeben. Ein
weiterer kritischer Punkt aus Sicht der Verbraucherschiit-

0 www.verbraucherzentrale.nrw/stromsperre
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zer: zu kurze Kiindigungsfristen der Abwendungsvereinba-
rungen zulasten betroffener Kund:innen. Hierzu dauert der
Rechtsstreit vor dem Bundesgerichtshof noch an.
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FORDERUNGEN NACH MEHR TRANSPARENZ IN DER FERNWARME

Fernwdrme soll kiinftig eine entscheidende Rolle bei der
klimafreundlichen Warmeversorgung spielen und weiter
ausgebaut werden. Um sich einen Marktiiberblick zu ver-
schaffen, hat die Verbraucherzentrale NRW Anfang Mai
2024 eine Analyse durchgefiihrt. Untersucht wurden 30
Fernwdrmenetze, darunter 20 gro3e Netze in den einwoh-
nerstarksten Stadten sowie 10 kleinere Fernwdarmenetze.
Ein wesentliches Ergebnis: Das ermittelte Preisniveau bei
den Anbietern liegt um den Faktor 2,5 auseinander. Die
Fernwdrmepreise reichten von 11 Cent pro Kilowattstunde
(Ct/kWh, Bruttomischpreis) beim giinstigsten Anbieter bis
hin zu 28 Ct/kWh beim teuersten Anbieter.

Anders als bei Strom und Gas kdnnen Verbraucher:innen
bei Fernwdarme nicht den Anbieter wechseln, da fiir die Ver-
sorgung vor Ort nur der lokale Anbieter in Frage kommt.
Damit sich zukiinftig mehr private Haushalte fiir Fernwar-
me entscheiden, braucht es vor allem faire Preise. Deshalb
fordert die Verbraucherzentrale NRW eine unabhéngige,
systematische Preisaufsicht.

Transparente Informationen zu Preisen und Preisregelun-
gen zdhlen schon jetzt zu den gesetzlichen Verdffentli-
chungspflichten. Sie miissen leicht zuganglich und in ver-
standlicher Form im Internet verdffentlicht werden. Doch
nicht alle Fernwarmeanbieter halten sich daran.

Die Marktanalyse hat zudem gezeigt, dass bei einem Drit-
tel der untersuchten Anbieter die Preisverdanderungen

nicht vollstdndig nachvollziehbar sind. Die {ibrigen An-
bieter erfiillen zwar ein Mindestmaf an Informationen, die
dazugehdorige Recherche ist aber meist sehr umstandlich.
Deshalb die Forderung: Fernwarme-Versorger sollen ver-
pflichtet werden, die Verdnderungen von Preisindizes auf
ihrer Internetseite in Tabellen darzustellen und dabei per
Direktlink auf verwendete Quellen zu verweisen.

)) Damit sich zukiinftig mehr private Haus-
halte fiir Fernwdrme entscheiden, braucht
es vor allem faire Preise. Deshalb fordern
wir eine unabhédngige, systematische
Preisaufsicht.

Christina Wallraf
Expertin Energiemarkt bei der
Verbraucherzentrale NRW

Nur bei der Halfte der Anbieter konnten die Fachleute ver-
gleichende Aussagen zu Netzverlusten finden. Sie ermog-
lichen es Verbraucher:innen, sich einen Eindruck von der
Qualitat des Fernwarmenetzes zu machen. Ebenfalls die
Halfte der untersuchten Versorger macht keine genauen
Angaben dariiber, welche Energietrager zur Erzeugung der
Warme eingesetzt werden. Auch hier sind verbindliche Re-
geln fiir Anbieter dringend notig. Sie sollten vergleichbare
Informationen tiber Netzverluste und Angaben zum War-
memix 6ffentlich zuganglich machen miissen.

Autorinnen Christina Wallraf (links) und Marie Trotte prasentierten ihre Fernwdrme-Untersuchung im Juni 2024.
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AKTIONEN GEGEN ERNAHRUNGSARMUT IN DEUTSCHLAND

Erndhrung ist ein Alltagsthema, das viele Menschen inte-
ressiert und bewegt. Doch wenn das Budget knapp ist oder
man im Supermarkt nicht so zurechtkommt, fallt es oft
schwer, dariiber zu sprechen oder sich damit zu beschaf-
tigen. Laut Schdtzungen der Erndhrungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAQO) sind in
Deutschland rund vier Millionen Menschen von materieller
Erndhrungsarmut betroffen, Tendenz steigend.

sterium

@Lebens

bmel.de

Bundeslandwirtschaftsminister Cem Ozdemir (Mitte) hat
die Forderurkunde im Mai tibergeben an (von links): Silvia
Monetti, Leiterin des Teams Lebensmittelpreise und Er-
nahrungsarmut, Dr. Martin Kuhne, Leiter des Bereichs 4 der
Verbraucherzentrale NRW, Prof. Ulrike Johannsen, Projektlei-
terin an der Europa-Universitdt Flensburg und Katrin Liitjen,
Projektmitarbeiterin Europa-Universitdt Flensburg.
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Das dreijahrige Verbundprojekt der Verbraucherzentra-
len der Bundeslander und der Europa-Universitdt Flens-
burg »Gesund und nachhaltig essen mit kleinem Budget«
(2024-2027) setzt genau hier an: Ziel ist, von Erndhrungs-
armut betroffenen bzw. bedrohten Menschen dabei zu
unterstiitzen, Schritt fiir Schritt ihre Erndhrungskompetenz
aufzubauen und sich auch mit geringen finanziellen Mit-
teln lecker, gesund und nachhaltig zu erndhren. Das Pro-
jekt wird im Rahmen von IN FORM vom Bundesministerium
fiir Erndhrung und Landwirtschaft geférdert und von der
Verbraucherzentrale NRW geleitet.

Im Projektzeitraum werden nicht nur erprobte Konzepte
aus der langjahrigen Verbraucherarbeit eingesetzt, son-
dern auch neue Informations- und Bildungsformate, die
sich speziell an Menschen mit kleinem Budget und an
Multiplikator:innen richten. Zu den MaBnahmen gehoren
zum Beispiel Workshops zu giinstigen und dennoch ge-
sunden und nachhaltigen Mahlzeiten oder Haushalts- und
Budgetplanung, mobile Mitmach-Aktionen, Einkaufstrai-
nings und Kochkurse.

www.verbraucherzentrale.nrw/gesund-
essen-mit-kleinem-budget


https://www.verbraucherzentrale.nrw/gesund-essen-mit-kleinem-budget
https://www.verbraucherzentrale.nrw/gesund-essen-mit-kleinem-budget

= W

e 8 T e e 1< T - o Y 3 £ i S

NRW-Landwirtschafts- und Verbraucherschutzministerin Silke Gorien und Wolfgang Schuldzinski, Vorstand der Verbraucher-

zentrale NRW, unterstiitzen die Teilnehmenden.

PROJEKT »WERTVOLL NRW« GESTARTET

Noch knackig frisch findet die Hélfte des Spinats den Weg
auf den Teller. Der Rest landet fiir die ndachsten Tage im
Kithlschrank. Dann dndern sich Pldane, der Spinat bleibt
liegen. Er wird welk, setzt Schimmel an und wird schlief3-
lich weggeworfen ... Solche Situationen sind in Privathaus-
halten alltdaglich. Lebensmittelverluste wie diese zu redu-
zieren, ist Ziel des Projekts »Wertvoll NRW — Landesweite
Initiative fiir mehr Wertschdtzung von Lebensmitteln«, des-
sen Startschuss im Mai 2024 fiel. Informationen zur Pro-
duktion und Verarbeitung von Lebensmitteln sollen dabei
das Bewusstsein der Menschen fiir deren Wert starken. Die
meisten Lebensmittel werden laut Studien in den Haushal-
ten junger Erwachsener weggeworfen. Daher richtet sich
das Projekt, das auch {iber 2024 hinaus vom Ministerium
fur Landwirtschaft und Verbraucherschutz geférdert wird,
vor allem an junge Erwachsene in all ihren Lebenswelten
wie Ausbildung, Studium, frithes Berufsleben, Freundes-
kreis und Familie, aber auch Ehrenamt und Engagement.

Was das praktisch hei3en kann, zeigte eine Aktion im Ok-
tober auf dem Tiggeshof nahe Arnsberg: Rund 30 Eltern
mit Kindern nahmen an der Herbstferienaktion »Kiirbisse
kreativ nutzen — schnitzen und verwerten« teil. Unter fach-
kundiger Anleitung schnitzten die Teilnehmenden zuerst
gruselige Kiirbisgesichter. Im Anschluss lernten sie, das
Kiirbisfleisch und die Kerne in der Kiiche zu verwenden, in-
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dem sie gemeinsam eine Kiirbissuppe zubereiteten. Dabei
erhielten die Teilnehmenden tatkraftige Unterstiitzung von
Landwirtschafts- und Verbraucherschutzministerin Silke
GorifRen sowie Wolfgang Schuldzinski, dem Vorstand der
Verbraucherzentrale NRW.

0 www.wertvoll.nrw

Wolfgang Schuldzinski, Vorstand der Verbraucherzentrale
NRW, NRW-Landwirtschafts- und Verbraucherschutzminis-
terin Silke Gori3en, Projektleiterin Dagny Schwarz sowie
Teilnehmerin Marie Owen mit Kind (von links)


https://www.wertvoll.nrw

LEBENSMITTEL-MARKTCHECKS

Nahrungserganzungsmittel »made in Germany«

Gerade bei Nahrungserganzungsmitteln werben viele Her-
steller mit »made in Germany, einer fiir viele Verbrau-
cher:innen vertrauenerweckenden Werbeaussage. Daher
hat die Verbraucherzentrale NRW 75 Nahrungserganzungs-
mittel unter die Lupe genommen, die im Internet und/
oder auf der Verpackung per Flagge oder ausformuliert mit
diesem Hinweis in jeglicher Form werben. Ergebnis: Drei
Viertel der Produkte gaben nicht an, woher die wichtigsten
Zutaten (»Primédrzutaten«), also die Vitamine, Mineral-
stoffe oder auch Pflanzenstoffe kamen. Wenn jedoch ein
Herkunftsland angegeben wird, miissen auch die Primar-
zutaten aus diesem Land stammen oder es muss — bei ab-
weichender Herkunft — gesagt werden, woher sie in Wirk-
lichkeit kommen.

Grundpreisangaben am Supermarktregal

Die Grundpreisangabe ist, mit wenigen Ausnahmen, beim
Verkauf fast aller Lebensmittel verpflichtend vorgeschrie-
ben — und soll den Preisvergleich zwischen verschiede-
nen Produkten und Fiillmengen erleichtern. Nun zeigen
aber Verbraucherbeschwerden immer wieder, dass diese
gesetzliche Vorgabe leider nicht durchgdngig umgesetzt
wird. Grund genug, die Grundpreisangaben von insge-
samt 86 Produkten in 19 Markten zu priifen. Dabei sind
vor allem einige der »Milka«-Schokoladentafeln, »Katjes«-
Fruchtgummis und »Cremissimo«-Eispackungen negativ
aufgefallen: Grundpreise bezogen sich teilweise noch auf
alte Verpackungsgrofien, waren nicht klar zuzuordnen oder
flir 100 Gramm statt fiir ein Kilogramm angegeben. Und es
zeigte sich, wie genau man beim Kauf von Schokolade

hinsehen muss: Hier herrschte ein munteres Fiillmengen-
Durcheinander mit Tafeln zu 100 Gramm, 9o Gramm oder
krummen Werten wie 87 Gramm oder 81 Gramm — was die
Notwendigkeit korrekter Grundpreisangaben umso deutli-
cher machte.

»Flavored Water«:
Trendige Wasserzusdtze

»Flavored Water« hat sich
zu einem beliebten Life-
style-Produkt entwickelt und
wird haufig als gesunde und
stylische Alternative zu Soft-
drinks oder Leitungswasser
vermarktet. Ausreichend Wasser zu trinken, ist defini-
tiv eine wichtige Voraussetzung fiir unser Wohlbefin-
den und unsere Leistungsfahigkeit. Doch gilt das auch
flir Wasser mit geschmacksgebenden Zusdtzen? Eine
Sichtung neun verschiedener Produkte zeigte: Die
meisten Produkte enthielten umstrittene StiBungsmit-
tel, die nurin MaBen konsumiert werden sollten. Auch
die Versprechen zu Vitaminen und andere gesund-
heitsbezogene Claims erwiesen sich nicht immer als
rechtlich zuldssig.

Die Empfehlung daher: Flavored Water-Produkte in
MaBen oder verdiinnt genieffen. Oder noch besser:
Selbst Leitungswasser mit wenigen Zutaten zu einem
leckeren Erfrischungsdrink machen — auch fiir unter-
wegs.
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Nicole Schlaeger, Verbraucherzentrale NRW, Silke Gori3en, Ministerin fiir Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW,
Dr. Martin Kuhne, Verbraucherzentrale NRW, Katrin Scholtyssek, Verbraucherzentrale NRW (von links)

GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG DER ZUKUNFT

AKTIV FUR GUTE GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG

¢ Diverse Veranstaltungsformate der Vernetzungsstel-
len Kita- und Schulverpflegung sowie Seniorener-
ndhrung erreichten iiber 3.000 Multiplikator:innen
in NRW.

Uber 320 Beratungen boten kommunalen und freien
Tragern sowie einzelnen Kitas und Schulen Unter-
stiitzung.

Erlebnisorientierte Aktionen rund um die Erndhrung
begeisterten rund 1.900 Kinder und Jugendliche.

0 www.kantinenprogramm.nrw

www.verbraucherzentrale.nrw/
gemeinschaftsverpflegung
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Wer Erndhrung zukunftsfahig gestalten will, kann tiber die
Gemeinschaftsverpflegung viele Menschen erreichen. Am
25. September 2024 begriiBte das »Kantinenprogramm
NRW« daher Vertreterinnen und Vertreter aus Gemein-
schaftsverpflegung, Erzeugung, Verarbeitung, Logistik und
Handel zu einem offenen Dialog. Das Ziel des »Dialogfo-
rums«: Losungen fiir eine attraktive Gemeinschaftsverpfle-
gung in Nordrhein-Westfalen erértern und Ideen fiir eine
gute Zusammenarbeit entwickeln. So diskutierten hierz.B.
Prof. Dr. Carola Strassner von der Fachhochschule Miinster
und Daniela Kirsch von der Rebional GmbH gemeinsam
mit dem Fachpublikum, wie Gemeinschaftsverpflegung
ein »zukunftsfahiger Erndhrungsort« werden kann. Wei-
teren Stoff fiir Diskussionen boten an jenem Tag Fragen
wie »Welche Anspriiche gibt es seitens der Gaste und Auf-
traggebenden an die Gemeinschaftsverpflegung?« oder
»Wie verteilt sich die Verantwortung fiir eine gesundheits-
fordernde und zukunftsfahige Erndhrungsweise zwischen
Kiiche und Géasten?«.

Das Kantinenprogramm NRW der Verbraucherzentrale
NRW unterstiitzt Gemeinschaftseinrichtungen dabei, Ver-
braucher:innen eine attraktive, nachhaltige und regiona-
le Verpflegung zu ermdglichen. Hierzu werden einerseits
Modellkantinen eng begleitet, die zukiinftig als Lernorte
wirken sollen. Zudem richtet sich das Kantinenprogramm
mit Bildungsangeboten an Kitas und Schulen, um dort von
klein auf den Weg fiir eine gesunde Erndhrung zu ebnen.


https://www.kantinenprogramm.nrw
https://verbraucherzentrale.nrw/gemeinschaftsverpflegung
https://verbraucherzentrale.nrw/gemeinschaftsverpflegung
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Uschi Plitzko (links) mit Dorothea Khairat, Leiterin der Be-
ratungsstelle in Neuss

»Regional essen! Mach mit!« lautete zum dritten Mal der
Aufruf des Erndhrungsrates im Rhein-Kreis Neuss (ER RKN),
der sich ehrenamtlich seit 2019 fiir ein sozial gerechtes
sowie umwelt- und ressourcenschonendes Erndhrungs-
system einsetzt. Neben Infostdnden und Aktivitdten fir
alle, die Lebensmittel aus der eigenen Region genief3en
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wollten, stand das Kochen mit Kindern und Ju-
gendlichen in Kitas, Schulen, Jugendzentren und
anderen Bildungseinrichtungen im Mittelpunkt. Ziel
der Aktion war es, regionale Einkaufsmoglichkeiten
bekannter zu machen und mit regionalen Lebensmitteln
leckere Mahlzeiten zu kochen. Mitmachen konnten alle
aus dem Rhein-Kreis Neuss mit Lust an regionaler Kiiche
und dem Wunsch, die heimische Landwirtschaft zu unter-
stitzen.

Am 13. April 2024 griindete sich der Verein »Erndhrungsra-
te des Landes NRW« in Diisseldorf. Die BegriiBungsworte
sprach Wolfgang Schuldzinski, Vorstand der Verbraucher-
zentrale NRW. Zehn Stddte und Kreise bilden seitdem die
erste offizielle Austausch- und Vernetzungsplattform, um
auf Landesebene mit einer Stimme zu sprechen. Erndh-
rungssicherheit, Klima- und Umweltschutz, Tierwohl und
Gesundheit sind die Themen, mit denen sich die Erndh-
rungsrate in Bezug auf unser aktuelles Erndhrungssystem
beschaftigen. Mit dabei als Vorstandsmitglied aus dem ER
RKN: Die ehemalige Mitarbeiterin der Verbraucherzentrale
NRW, Ulla Tenberge-Weber.

Im ER RKN wirkt neben ihr als weitere »Verbraucherzentra-
len-Ehemalige« auch Uschi Plitzko mit — beide wollen sich
nach ihrer aktiven beruflichen Laufbahn auch weiterhin
fiir Verbraucherbelange engagieren. Diese Aktivitaten
unterstiitzt die Verbraucherzentrale im Rahmen ihres
Ehrenamtskonzepts. In enger Abstimmung mit der
Beratungsstelle in Neuss bringen sie ihr berufliches
Know-how als Erndhrungsfachfrauen weiter ein
und geben Impulse fiir die Arbeit des Gremiums.

g
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o www.ernaehrungsrat-rkn.de

Ursula Tenberge-Weber, Wolfgang
Schuldzinski, Uschi Plitzko und
Nicole Schlaeger (von links)


https://www.ernaehrungsrat-rkn.de

»UNGIFTIG«? WERBEAUSSAGEN-CHECK BEI BABYBETTEN

Konnen sich Verbraucher:innen im Internet auf Produkt-
beschreibungen wie »schadstofffrei«, »schadstoffgepriift«
oder »schadstoffarm« verlassen? Das wollten Umwelt-
fachleute der Verbraucherzentrale NRW wissen. Mit den
Stichworten »Babybett MDF« fanden sie bei einer Online-
Suche 17 Produktseiten von Baby-/Kleinkindbetten, die
Aussagen zur gesundheitlichen Unbedenklichkeit bzw. zu
Schadstoffen enthielten — allerdings keine Nachweise fiir
die Aussagen.
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Fiir den Marktcheck wurden gezielt Betten ausgewahlt, die
aus MDF (Mitteldichten Faser)-Platten bestanden. Diese
Platten kénnen prinzipiell Formaldehydharze und Flamm-
schutzmittel enthalten. AuBerdem sind sie immer lackiert
oder beschichtet, sodass auferdem Lacke, Leime, Kleb-
stoffe, Losemittel, Kunststoffe und Weichmacher zum Ein-
satz kommen konnten. Insgesamt haben solche Betten
also ein hoheres Schadstoffpotenzial als Massivholzbet-
ten. Aus dem Grund haben nachvollziehbare Werbeaussa-
gen eine besondere Bedeutung.

Die Betreiber der Online-Shops wurden aufgefordert, ent-
sprechende Nachweise fiir die Richtigkeit ihrer Werbeaus-
sagen zu Schadstoffen vorzulegen. Zehn Handler antwor-
teten, aber keiner konnte damit alle seine Werbeaussagen
belegen. Kein Handler legte eine Priifung auf ausgasende
Substanzen wie Losemittel oder Formaldehyd fiir das kom-
plette Bett vor.

Dass es besser geht, zeigen Hersteller, die ihre Babybetten
von unabhédngiger Stelle nach offentlich einsehbaren Kri-
terien testen lassen und so lberpriifbar belegen, dass die
Mébel schadstoffarm sind. Solche Produkte erkennt man
an Siegeln wie zum Beispiel dem Blauen Engel.

0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/93703


https://www.verbraucherzentrale.nrw/node/93703

DEM KLIMAWANDEL BEGEGNEN

Fiir uns alle werden die klimatischen Verdanderungen durch
extreme Wetterereignisse wie Hitze und Starkregen zuneh-
mend spiirbar. Diese wirken sich auch auf unseren Lebens-
und Wohnalltag aus. Die Verbraucherzentrale NRW unter-
stiitzt Verbraucher:innen auf vielfaltige Weise, sich an die
Klimafolgen anzupassen und damit umzugehen. Dafiir hat
sie 2024 das Internet-Angebot Klimakoffer NRW gestartet,
gefordert vom Ministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Verkehr NRW.

Der Klimakoffer NRW ist ein digitaler Werkzeugkoffer, der
Verbraucher:innen Informationen und praktische Tipps an
die Hand geben mdéchte, um den Alltag sowohl kurzfristig
als auch auf lange Sicht an das sich wandelnde Klima an-
zupassen. Er gibt Infos zum Umgang mit immer haufiger
auftretenden Starkregenereignissen, zur Begriinung von
Haus und Grundstiick, zum Umgang mit Regenwasser und
zum angepassten Verhalten bei Hitze sowie zu damit ver-
bundenen gesundheitlichen Themen. Dabei werden nicht
nur Hauseigentiimer:innen angesprochen. Denn auch Mie-
ter:innen kdnnen einen wesentlichen Beitrag leisten, zum
Beispiel an Balkon und Fensterbrettern. Die Fachleute der
Verbraucherzentrale NRW informieren auch in 2025 nicht
nur online, sondern ebenso mit Veranstaltungen vor Ort.

Individuell und vor Ort

Bei kostenfreien Online-Seminaren und zahlreichen Vor-
Ort-Terminen beraten und informieren die Expert:innen der
Verbraucherzentrale NRW auf einfache und verstandliche
Weise unter anderem zu folgenden Fragen:

Wie kann ich Flachen rund ums Haus umgestalten?
Welche Manahmen helfen, um bei Starkregen das
Haus zu schiitzen?

Was bringt eine Dach- oder Fassadenbegriinung und
wie kann ich sie umsetzen?

Wie kann ich Regenwasser sinnvoll nutzen?

Neben der schon lange bestehenden Beratung zur Starkre-
genvorsorge gibt es seit Sommer 2024 auch ein Beratungs-
angebot zur Nutzung von Regenwasser und zur Dachbegrii-
nung. Verbraucher:innen kdnnen
sich telefonisch oder per E-Mail zur
Planung, Umsetzung und zu For-
dermoglichkeiten individuell bera-
ten lassen.

0 www.klimakoffer.nrw

KLIMASPAZIERGANGE

Bei etwa 1,5-stiindigen Klimaspaziergdangen zeig-
ten die Energie- und Umweltberater:innen 2024 in
mehreren Stdadten die lokalen Auswirkungen des
Klimawandels. Dazu gab es Tipps und Hilfestellun-
gen, wie sich Klimaanpassungsmafinahmen kon-
kret umsetzen lassen. Auch diese Veranstaltungen
sollen erneut angeboten werden.

Ein Klimaspaziergang in Hoxter
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IM EINSATZ GEGEN »PFAS«

»Per- und Polyfluoralkylsubstanzen«, kurz »PFAS« ge-
nannt, sind chemische Verbindungen, die dafiir bekannt
sind, sich in der Naturimmer weiter anzureichern und nicht
abgebaut zu werden — weshalb sie auch als »Ewigkeits-
Chemikalien« bezeichnet werden. Nicht zuletzt aufgrund
ihrer fett-, schmutz- und wasserabweisenden Eigenschaf-
ten kommen sie auch in zahlreichen Alltagsprodukten zum
Einsatz.

Das Problem: Studien weisen darauf hin, dass bestimmte
PFAS u.a. das Hormon- und Immunsystem schadigen, die
Fruchtbarkeit verringern oder Krebs erzeugen konnen. Da-
her reichten fiinf EU-Mitgliedsstaaten, darunter Deutsch-
land, auf EU-Ebene einen Gesetzesentwurf zur PFAS-Be-
schrankung ein. Wo in Deutschland PFAS hergestellt oder
verwendet werden, sind Boden und Wasser — und auch die
Menschen — hdufig damit belastet.

Grund genug auch fiir die Verbraucherzentrale NRW, sich
auf verschiedenen Ebenen fiir eine Beschrdankung dieser
Substanzen stark zu machen. Ein Einsatz, der das Jahr
2024 in groflem MafRe prdgte: Neben der Veroffentlichung
umfangreicher Verbraucherinformationen zur Verwendung
von PFAS und zu moglichen Alternativen standen regelma-
Bige Teilnahmen am »Runden Tisch Chemikalienpolitik«
sowie Gesprdache mit Mitarbeiterinnen von Ministerien
und Politiker:innen auf dem Stundenplan der zusténdigen
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)) Per- und polyfluorierte Chemikalien sind
extrem langlebig. Sie sind rund um den
Globus in Luft, Trinkwasser, Ackerboden
und im Blut der Bevilkerung nachweisbar.

o

Kerstin Effers
Expertin flir Umwelt und Gesundheitsschutz
bei der Verbraucherzentrale NRW

Fachleute. Eine Arbeit, die wegen erheblicher Widerstdnde
einen langen Atem erfordert und weiter fortgefiihrt wird.

Zu den wesentlichen Zielen gehort, dass Umweltver-
schmutzung durch Chemikalien im Zusammenhang mit
der Klimakatastrophe und dem Artensterben gesehen und
als eine von drei grofien planetaren Krisen anerkannt wird,
sodass der Gesetzgeber und die Verursacher entsprechen-
de GegenmaBnahmen ergreifen. Denn am Ende sollen Ver-
braucher:innen nicht mit ihrer Gesundheit bezahlen und
die Kosten fiir die Verschmutzung von Luft, Wasser und
Boden tragen.

0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/81811
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PRAXISNAHER UNTERRICHT MIT VERBRAUCHERTHEMEN

Der kluge Umgang mit dem Taschengeld, Erkennen von
Fake-News und Fallstricke beim Online-Shopping — in Ver-
braucherschulen setzen sich Schiiler:innen kreativ damit
auseinander, was es bedeutet Verbraucher:in zu sein. Mit
der Auszeichnung Verbraucherschule ehrt der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband (vzbv) bundesweit Schulen,
die jungen Menschen verbraucherrelevante Kompetenzen
vermitteln. 2024 ging die Auszeichnung auch an 17 Schu-
len in Nordrhein-Westfalen. Am 3. Juni wurden die neuen
Verbraucherschulen im Beisein von Bundesverbraucher-
ministerin und Schirmherrin Steffi Lemke in Berlin ausge-
zeichnet.

Die Auszeichnung Verbraucherschule wird seit Jahren in
den Kategorien Gold, Silber und Bronze verliehen. Auch fiir
2025 kdnnen sich Schulen bewerben. Gefragt sind Aktivi-
tdten und Projekte in den Bereichen Finanzen, Erndhrung,
Medien und nachhaltiger Konsum.

Verbraucherschulen erhalten eine Auszeichnung in Bronze,
wenn mindestens eine MaRnahme zur Verbraucherbildung
aktiv umgesetzt wurde. Die Auszeichnung als Verbraucher-
schule Silber erhalten Schulen, die zu allen vier Handlungs-
feldern der Verbraucherbildung Manahmen aktiv umge-
setzt haben. Als Verbraucherschule Gold werden Schulen
ausgezeichnet, die Verbraucherbildung im Schulcurricu-
lum, im Schul(entwicklungs)- oder Qualitatsprogramm ver-
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ankert und zu allen vier Handlungsfeldern der Verbraucher-
bildung MaBnahmen aktiv umgesetzt haben.

. "‘\*_lmmnlrale
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Ramona Pop, Vorstdndin des Verbraucherzentrale Bundes-
verbands (vzbv, links) und Bundesumweltministerin Steffi
Lemke haben die Gemeinschaftshauptschule Niederpleis
zum fiinften Mal seit 2017 als Verbraucherschule Silber aus-
gezeichnet.

Liste aller Verbraucherschulen:

0 www.verbraucherbildung.de/meldung/
die-verbraucherschulen-2024
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SELBSTLERNKURSE ZU
VERBRAUCHERTHEMEN

Mit drei Selbstlernkursen war 2024 ein gutes Jahr fiir das
digitale Lernformat der Verbraucherzentrale NRW - ins-
gesamt wurden bereits fiinf solcher Kurse in den vergan-
genen drei Jahren durchgefiihrt, die mehr als 1.900 Ver-
braucher:innen erreicht haben. Die kostenlosen Angebote
vermitteln das Wissen etappenweise und kombinieren da-
bei Elemente interaktiven Lernens mit begleitenden On-
line-Veranstaltungen.

)) Unsere Selbstlernkurse ermdglichen den
Teilnehmenden ein eigenstdndiges sowie
ortlich und zeitlich flexibles Lernen.

Anne Schulze
Referentin Erwachsenenbildung & digitale Bildung
bei der Verbraucherzentrale NRW

PRAKTISCHE HILFE BEIM E-REZEPT

Die Umstellung lief alles andere als reibungslos: Man-
che Patient:innen haderten mit dem E-Rezept, aber
auch in den Arztpraxen gab es viele Probleme. Des-
halb bot die Verbraucherzentrale NRW fiir Menschen,
die wissen wollten, wie es mit dem E-Rezept genau
funktioniert, einen kostenfreien Online-Selbstlernkurs
an: »Mein E-Rezept — Rezept einldsen leicht gemacht«.
Der Kurs bestand aus vier Lerneinheiten mit Ubungen
und Video-Anleitungen. Die Teilnehmer:innen lernten
die verschiedenen Einlosemdoglichkeiten kennen und
erfuhren, wie man sich in der E-Rezept-App anmeldet.
Ebenso konnten sie anschlieBend E-Rezepte tiber die
App einlésen, lernten Zusatzfunktionen und deren An-
wendung sowie Datenschutzaspekte kennen. Hinzu
kam einmal pro Woche ein Online-Talk fiir offene Fra-
gen. Und aufgrund der grofen Nachfrage im Marz gab
es im Mai gleich noch ein zweite Auflage des Lernan-
gebots. Insgesamt nahmen 851 Verbraucher:innen an
den E-Rezept-Kursen teil.
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KUNSTLICHE INTELLIGENZ VERSTEHEN

Kiinstliche Intelligenz (KI) pragt zunehmend unseren
Alltag. Dennoch bleibt der Begriff fiir viele abstrakt.
Was Kl wirklich ist, wie sie funktioniert und welche
Chancen und Risiken damit verbunden sind, vermit-
telte der kostenlose Selbstlernkurs »Mein Alltag mit K
— wie kiinstliche Intelligenz unser Leben verdandert«.
Im Schwerpunkt ging es um generative KI-Anwendun-
gen. Also solche, mit denen man neue Inhalte wie
Texte, Bilder, Musik oder Videos automatisch erstellen
kann. Ab Oktober erhielten die 877 Teilnehmer:innen
wochentlich per E-Mail insgesamt 4 spannende Lern-
einheiten zu Themen wie Datenschutz, Ethik und ge-
sellschaftliche Auswirkungen. Erganzt wurde der Kurs
durch Online-Talks mit Fachleuten und praktischen
Anwendungsbeispielen. Der vierwdchige Kurs bot so
eine fundierte Grundlage, um K| besser zu verstehen
und kritisch zu hinterfragen.

MOTIVIERT ENERGIESPAREN

Anldsslich des Weltenergiespartages startete im Marz
der kostenlose digitale Selbstlernkurs »Meine Woh-
nung — Energie clever nutzen«. Das mehrteilige Bil-
dungsangebot der Verbraucherzentrale NRW sollte Ver-
braucher:innen zum Energiesparen motivieren. Denn
die Folgen der Energiekrise sorgten weiterhin bei vielen
privaten Haushalten fiir starke finanzielle Belastungen.
Schwerpunktthemen wahrend der vierwdchigen Kurs-
zeit: Heizenergie- und Stromsparen, Strom- und Gas-
tarife verstehen sowie kostensparende Tarife finden.
Der Betrieb von Steckersolar-Gerdten komplettierte die
Kursagenda. Ein Online-Austausch mit den Energieex-
pert:innen der Verbraucherzentrale bildete zum Kurs-
ende den Abschluss des digitalen Bildungsangebotes.



DIDACTA IN KOLN

Kinder und Jugendliche treffen jeden Tag Entscheidungen
in der Rolle von Verbraucher:innen — sei es im Supermarkt,
beim Onlineshopping oder beim Nutzen digitaler Ange-
bote. In der Schule kdmen verbraucherrelevante Themen
jedoch oft zu kurz, so die Mehrheit der Befragten einer
Umfrage des Bundesverbands der Verbraucherzentralen
(vzbv) aus dem Jahr 2023. Dagegen steuert das breite An-
gebot lebensnaher Materialien und Formate, das die Ver-
braucherzentralen und der Verbraucherzentrale Bundes-
verband vom 20. bis 24. Februar 2024 auf der didacta in
Koln prdsentierten.

INVESTIEREN
2U SPARLH
=

ABGEZOCKT B
ZOCKEN!

SCHNELLES G
SCHNELLE PLE

WER TAUSCHT
GEWINNT!

Mit vielfdltigen, teils interaktiven Selbstlern- und Unter-
richtsmaterialien, Workshops mit Expert:innen oder Fort-
bildungen fiir Multiplikator:innen wollen die Verbraucher-
zentralen Lernende und Lehrende an Schulen, Kitas und
anderen Bildungseinrichtungen gezielt bei verbraucher-
relevanten Themen unterstiitzen. Das Ziel: Ein »Aha-
Erlebnis« bei Kindern und Jugendlichen schaffen — eine Die Expertinnen fiir Verbraucherbildung Anke Wolf (vzbv,
enorm wichtige Voraussetzung fiir die Entwicklung eines links) und Andrea Pabst (Verbraucherzentrale NRW) am
Verbraucherbewusstseins bereits in jungen Jahren. Bil- Didacta-Stand

dungsexpert:innen der Verbraucherzentrale gaben am

Didacta-Stand mit praktischen Beispielen umfangreiche

Informationen zu den Angeboten der Verbraucherbildung 0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/92182
und boten Gelegenheit zum Austausch.

FOKUSWOCHE ZIELE

Wenn sie die Schule beenden, miissen sich junge Men-
schen mit einer Menge neuer Themen beschaftigen. Was
ist fiir die erste eigene Wohnung zu beachten? Welche Ver-
sicherungen sind wichtig? Wie kann man sich auf einen
Auslandsaufenthalt vorbereiten? Welche Mdoglichkeiten
gibt es, ein Studium zu finanzieren? Ware ein Freiwilligen-
dienst eine Option? Orientierung gaben die Verbraucher-
zentralen bundesweit in kostenlosen Online-Vortrdgen
wahrend der »Fokuswoche Ziele« im Mai 2024. Aus NRW
gab es zwei Veranstaltungen zum Thema »erste eigene
Wohnung«. Die Reihe wird 2025 wiederholt.
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0 www.verbraucherzentrale.nrw/

fokuswoche-ziele

31 | Fiir Schule und Bildung


https://www.verbraucherzentrale.nrw/node/92182
https://www.verbraucherzentrale.nrw/fokuswoche-ziele
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Christian Bala, Leiter der Stabsstelle Verbraucherforschung

PROFESSIONALISIERUNG IM VERBRAUCHERSCHUTZ

Der Verbraucherschutz ist heute vielfdltiger und komplexer
denn je. Globale Krisen und gesellschaftliche Umbriiche
werfen zunehmend Fragen zum Konsum auf. Themen wie
Inflation, steigende Lebenshaltungskosten, Produkt- und
Lebensmittelsicherheit, Datenschutz und vieles mehr sind
Bereiche, in denen der institutionelle Verbraucherschutz
gefordert und die Expertise der Verbraucherwissenschaf-
ten notwendig ist. Im Rahmen des Agendaprozesses »Zu-

VERBRAUCHERSCHUTZ ALS BERUF

Das Feld des Verbraucherschutzes @ndert sich fort-
wahrend. In der Vergangenheit haben sich Ausbil-
dungsgdnge oder Spezialisierungsmoglichkeiten
fir dieses komplexe Berufsfeld im Bereich der
Rechts- oder der Erndhrungswissenschaften ent-
wickelt. Doch wie haben sich die Berufshilder ge-
wandelt? Und welche Anforderungen stellen die Be-
rufsfelder Verbraucherschutz und Verbraucherbera-
tung an Menschen in der Praxis? Diese und andere
Fragen standen im Zentrum des »Jahrbuchs Kon-
sum & Verbraucherwissenschaften 2023/2024«,
das kostenfrei als E-Book zur Verfiigung steht.

o www.verbraucherzentrale.nrw/node/99754
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kunftsorientierte Verbraucherforschung« organisierte das
Kompetenzzentrum Verbraucherforschung der Verbrau-
cherzentrale NRW (KVF NRW) gemeinsam mit der Univer-
sitdt Kassel und der Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf
im September 2024 eine Podiumsdiskussion. Im Zentrum
stand die Frage: Wie kann sich Verbraucherschutz profes-
sionalisieren und welche Rolle kommt dabei den Verbrau-
cherwissenschaften als Bezugsdisziplin zu?

Der Agendaprozess wurde vom Sprecher des Koordinie-
rungsgremiums des Bundesnetzwerks Verbraucherfor-
schung initiiert und durch das Fachgebiet Soziologische
Theorie der Universitdt Kassel in den Jahren 2023 und
2024 ausgerichtet. Am Diisseldorfer Podium nahmen Gas-
te aus der Wissenschaft und Praxis teil, wie Dr.Katharina
Witterhold vom Bundesamt fiir Sicherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI), Claudia Schéllgen von der Verbrau-
cherzentrale NRW, Prof.Dr.)orn Lamla von der Universitat
Kassel sowie Prof.Dr.Gunnar Stevens von der Universitat
Siegen. Moderiert wurde es von Dr. Christian Bala vom KVF
NRW.

Whitepaper, Literatur sowie ein Video zur Veranstaltung:

O

www.verbraucherforschung.nrw/
node/104766


https://www.verbraucherforschung.nrw/node/104766
https://www.verbraucherforschung.nrw/node/104766
https://www.verbraucherzentrale.nrw/node/99754

WORKSHOP
ZUR ENERGIEWENDE
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0 www.verbraucherforschung.nrw/node/99485

Auch wenn der unmittelbare Preisschock als Folge des
Krieges in der Ukraine abgeklungen ist, kann nicht von
einem Ende der Krise gesprochen werden. Der Klima-
wandel schreitet voran und macht den Ausstieg aus der
fossilen Wirtschaft notwendig. Die Auswirkungen dieser
Energiewende auf den Alltag der Verbraucher:innen war
im November Thema eines gemeinsamen Workshops des
Kompetenzzentrums Verbraucherforschung NRW der Ver-
braucherzentrale NRW (KVF NRW) und des Instituts fiir
Verbraucherwissenschaften (IfV) an der Heinrich-Heine-
Universitat Dusseldorf. Das Ziel: eine Plattform fiir eine
interdisziplindre Diskussion der Risiken und Chancen des
Wandels von Energieerzeugung und -verbrauch zu bieten.

Die Keynote hielt Leonhard Probst, Mitarbeiter des be-
kannten Datenportals »Energy-Charts« des Fraunhofer
Institute for Solar Energy Systems (ISE). In seinem Vortrag
beleuchtete Leonhard Probst die Bedeutung einer fakten-
basierten Kommunikation fiir die Energiewende. Nach
einem Einblick in die Historie der Energiewende bis heute
und einem Ausblick auf die Entwicklungen bis 2045 zeigte
er auf, wie Fehlinformationen und Fake News die 6ffentli-
che Wahrnehmung und Akzeptanz der Energiewende ne-
gativ beeinflussen kénnen und welchen Einfluss dies auf
die Verbraucher:innen hat.

SOCIAL MEDIA UND NACHHALTIGKEIT

Fiir die wissenschaftliche Arbeit zu einem praktischen
Thema hat der Vorstand der Verbraucherzentrale NRW
Wolfgang Schuldzinski den mit 2.500 Euro dotierten »For-
derpreis Konsum & Verbraucherwissenschaften« an die Ab-
solventin der Heinrich-Heine-Universitadt Diisseldorf, Gesa-
Marie Zienert, iiberreicht. Sie erhielt die Auszeichnung
fiir ihre Masterarbeit im Rahmen des Studiengangs Politi-
sche Kommunikation: »Nachhaltigkeit in den Mainstream
bringen: Wie Social-Media-Influencer:innen zur Férderung
nachhaltiger Konsumentscheidungen beitragen kénnen«.
Darin untersucht sie, ob und wie unterschiedliche Fakto-
ren die Wahrnehmung und Einstellungen von Follower:in-
nen in den sozialen Medien beeinflussen. Sie widmet sich
auch der Frage, ob die Glaubwiirdigkeit von Influencer:in-
nen leidet, wenn sie sich durch Werbung sponsern lassen.

0 www.verbraucherzentrale.nrw/node/101747
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Die Laudatorin, Professorin Dr. Kathrin Loer von der Hoch-
schule Osnabriick, betonte in ihrer Laudatio, dass die Ar-
beit nicht nur grundlegende wissenschaftliche Erkenntnis-
se liefere, sondern auch praxisrelevant sei und wertvolle
Empfehlungen fiir die Verbraucherpolitik biete.

Wolfgang Schuldzinski, Vorstand der Verbraucherzentrale
NRW, mit Preistrdgerin Gesa-Marie Zienert


https://www.verbraucherzentrale.nrw/node/101747
https://www.verbraucherforschung.nrw/node/99485

FUR DIE MENSCHEN VOR ORT
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HIGHLIGHTS AUS DEN BERATUNGSSTELLEN

Weltverbrauchertag

In NRW verfligten 2024 nur rund 37 Prozent aller Haushalte
iber einen Zugang zum Glasfasernetz. Da der Ausbau nicht
zentral erfolgt, sondern grofitenteils dem Markt iiberlassen
bleibt, zeigte sich vor Ort vielfach ein regelrechter Ausbau-
kampf unterschiedlicher Anbieter, der nicht selten an den
Haustiiren der Verbraucher:innen ausgetragen wurde. Und
auch wenn der Ausbau schon weiter fortgeschritten war,
bedeutete dies nicht, dass Verbraucher:innen das vorhan-
dene Glasfasernetz mit jedem Telekommunikationsanbie-
ter nutzen konnten. Um hier Klarheit zu bekommen, blieb
ihnen nur die Moglichkeit, aufwandig die Verfiigbarkeit bei
allen Anbietern einzeln anzufragen.

Stefanie Vogt, Beraterin, Brigitte Becker, Beratungsstellen-
leiterin, Dr. Erik Werdel (seinerzeit) Kreisdirektor Rheinisch-
Bergischer Kreis, Marco Andres-Gilles, Breitbandkoordinator
Rheinisch-Bergischer Kreis (von links)

34 | Fiir die Menschen vor Ort

Zahlreiche Beschwerden und weit verbreitete Unsicherheit
waren Grund genug fiir unsere Beratungsstellen, anldss-
lich des Weltverbrauchertages am 15. Mérz iiber Monate
hinweg Gesprdache mit den ortlichen Breitbandbeauftrag-
ten, Netzbetreibern sowie ausbauenden Unternehmen zu
fiihren und schriftlich nachzufragen: Welche Netzbetreiber
bauen wo aus? Wird der Ausbau 6ffentlich geférdert? Kon-
nen die Leitungen auch von anderen Anbietern genutzt
werden? Was kostet der Anschluss fiir Verbraucher:innen
jetzt und zu einem spdteren Zeitpunkt? Und der wichtigste
Rat fiir Betroffene: Keinen Vertrag unter Druck abschliefen
und sich zundchst schriftliche Angebote geben lassen, um
sie vergleichen zu kdnnen.

Untergeschobene Energievertrage

Die Kontaktaufnahme durch den Energieanbieter erfolgt
am Telefon oder an der Haustiir. Thema des sogenannten
Direktvertriebs: Energie und Tarifangebote. Doch dass der
Vermittler einen Anbieterwechsel einleiten will, macht er
nicht deutlich. Die abgefragten Daten wie Zahlernummer,
aktueller Energielieferant sowie Namen und Adresse genii-
gen, um einen Wechselprozess einzuleiten. Wenig spater
flattert das BegriiSungsschreiben eines neuen Energiean-
bieters ins Haus. Der Wechsel des Anbieters ist unbemerkt
erfolgt ... Ein solches Szenario war auch im vergangenen
Jahr nicht selten, durchaus auch seitens groRerer Anbieter
— und ist illegal. Fiir einen wirksamen Energieliefervertrag



Landtagsabgeordnete Silvia Gosewinkel, Sozialarbeiterin
Ophelie Lespagnol und Jutta Eickelpasch, Umweltberaterin
der Verbraucherzentrale NRW (von links)

auBerhalb der Grundversorgung miissen beide Vertrags-
parteien ihre jeweilige Vertragserkldrung — also Angebot
und Annahme - in Textform abgeben. Zudem gilt: Immer
dann, wenn ein Anbieter behauptet, es lage ein Vertrags-
schluss vor, muss er diesen im Zweifel beweisen. Die Be-
ratungsstellen priiften in solchen Féllen die individuelle
Rechtslage und unterstiitzten Betroffene u. a. beim Bestrei-
ten des Vertragsschlusses oder beim Widerruf ungewollter
Energieliefervertrage.

Verbraucheranliegen

359.066

davon Rechtsbesorgungen 123.753

DIE GEFRAGTESTEN THEMENGEBIETE

Alltagsvertrage

|

Energie und Wasser

|

Telekommunikation und Digitales

|

Bauen und Wohnen

|

Sonstiges

|

Handwerker und Kundendienste
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Faire Woche: Aktion fiir mehr
Klimagerechtigkeit

Hitzerekorde, Ernteausfille, Wassermangel oder Uber-
flutungen: Die Folgen der Klimakrise sind uniibersehbar.
Wie sich die zunehmenden Wetterextreme auf die Lebens-
und Arbeitsbedingungen der Produzent:innen auswirken
und welchen Beitrag der Faire Handel zur Umsetzung von
Klimagerechtigkeit leistet, war Thema der »Fairen Woche«
vom 13. bis 27. September 2024. Denn der Faire Handel
unterstiitzt nicht nur angemessene Preise, sondern stellt
beispielsweise klimaresistentes Saatgut zur Verfligung
und hilft Kleinbauernfamilien bei der Anpassung an sich
wandelnde Klimabedingungen oder nach Naturkatastro-
phen. Zahlreiche Beratungsstellen nahmen die bundes-
weite Aktionswoche zum Anlass, um Anregungen fiir einen
nachhaltigen und umweltbewussten Konsum zu geben.

Strom vom Balkon: Erzeugung leichter denn je

Mit Steckersolar-Geraten kdnnen sowohl Hausbesitzer:in-
nen als auch Mieter:innen auf Balkon oder Terrasse eigen-
standig Strom erzeugen, der unkompliziert iber die Steck-
dose ins Hausnetz eingespeist und dort genutzt werden
kann. Durch die niedrigere Stromrechnung macht sich die
Anschaffung bereits nach wenigen Jahren bezahlt. Geset-
zesdanderungen im Mai 2024 haben die Anmeldung und
Nutzung dieser auch »Balkonkraftwerk« genannten Geréte
stark vereinfacht. Seit Oktober 2024 gelten sie zudem als
privilegierte bauliche Manahme in Miet- und Eigentums-
wohnungen: Vermietende oder Eigentiimerversammlun-
gen diirfen die Nutzung nicht mehr ohne triftige Begriin-
dung untersagen. Damit Interessierte so gut wie moglich
von den Anderungen profitieren kénnen, unterstiitzten die
Energieberatungen der Beratungsstellen sie mit ausfiihrli-
chen Infomaterialien und Veranstaltungen.

Kostenlose Zeitschrift? Vorsicht, Abo!

Der Lockruf in die Abofalle erfolgte auf ganz unterschied-
liche Weise: per Telefonanruf, als »Dankeschon« nach Um-
fragen oder Bestellungen oder auch nach einer Anmeldung
als Produkttester im Internet. Was eigentlich ein kosten-
loses Probe-Abo fiir eine Zeitschrift sein sollte, fiihrte bald
darauf zu einer Rechnung — und entpuppte sich als kos-
tenpflichtiges Zeitschriften-Abo von der Pressevertriebs-
zentrale (PVZ). Denn die fordert im Auftrag anderer Unter-
nehmen solche Zahlungen ein. Dabei versicherten die
Betroffenen einhellig, zuvor kein kostenpflichtiges Zeit-
schriften-Abo abgeschlossen zu haben. Die Beratungsstel-
len unterstiitzten sie dabei, sich gegen die Forderungen zu
wehren und informierten tiber die Tricks und Fallstricke der
Anbieter.



Die Beratungsstelle in Bonn feierte 25-jdhriges Jubilaum: Wolfgang Schuldzinski, Vorstand der Verbraucherzentrale NRW, Leite-
rin der Beratungsstelle Susanne Bauer-Jautz und Biirgermeisterin Dr. Ursula Sautter (von links).

GEBURTSTAGE UND JUBILAEN

Vom Ersten bis zum Sechzigsten — ein erster Geburtstag
und runde Jubilden der Beratungsstandorte in Aachen
(60), Bonn (25), Kleve (1) und Krefeld (s0) waren auch die-
ses Jahr Anlass, gemeinsam mit Partner:innen aus Politik,
Verwaltung und Gesellschaft zuriick und gleichzeitig nach

ERFOLGREICHE VERTRAGS-
VERLANGERUNGEN

An den Standorten Bonn, Dinslaken, Euskirchen, Ha-
gen, Iserlohn, Koln, Minden, Moers, Wesel und Witten
konnte die Verbraucherzentrale NRW 2024 erfolgreich
Vertragsverhandlungen abschlieRen. Die Vereinba-
rungen stdrken die vertrauensvolle Partnerschaft mit
den Kommunen und dem Land in einer wirtschaftlich
schwierigen Lage und unterstreichen die Bedeutung
der Verbraucherzentrale als zentrale Anlaufstelle fiir
Verbraucher:innen in Stadten, Gemeinden und Krei-
sen. So bleibt die Verbraucherzentrale NRW auch
kiinftig eine wichtige Ansprechpartnerin vor Ort, um
fiir berechtigte Anliegen der Verbraucherseite einzu-
treten und Verbraucherrechte zu wahren. Die gelun-
gene Finanzierungssicherung hat den Grundstein fir
eine weiterhin erfolgreiche Arbeit gelegt.
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vorne zu blicken. Anschaulich wurde der Wandel von Ver-
braucherarbeit und Verbraucherfragen im Laufe der Zeit
skizziert: Vielfach gestartet als ehrenamtliche Initiative,
haben sich die ortlichen Standorte zu einer professionel-
len Anlaufstelle mit breiter Themenpalette entwickelt.

BESSER ERREICHBAR -
SCHNELLE KLARUNG

Nach der Beratungsstelle Herford als digitale Vorreiterin in
2021 wurden 2024 weitere 14 Beratungsstellen tber eine
moderne Kommunikationstechnik mit dem landesweiten
Service der Verbraucherzentrale NRW vernetzt, sodass
fachlicher Rat oder Online-Hilfestellungen auch aufierhalb
der drtlichen Offnungszeiten der Beratungsstellen méglich
sind. Dies ist ein wichtiger Schritt Richtung Zukunft: Rat-
suchende schéatzen die schnelle und unkomplizierte Kl&-
rung ihres Anliegens iiber ortsunabhdngige Wege und die
Moglichkeit einer umfassenden personlichen Beratung vor
Ort bei Bedarf. Dieses Plus an Service war nur durch die
tiberregionale Biindelung der vorhandenen Kapazitdten
moglich und entwickelte sich schnell zum Erfolgsmodell.
So begegnet die Verbraucherzentrale NRW modernen Kun-
denerwartungen mit zeitgeméaen Strukturen.



GELUNGENER START IM LANDLICHEN RAUM

Bereits im Juli 2021 startete die Verbraucherzentrale im
Kreis Hoxter den innovativen Ansatz »mobil & digital« ohne
feste Anlaufstelle vor Ort, um Verbraucherbedarfen in gro-
Ben Flachenkreisen besser begegnen zu kdnnen. Hierzu
kommt ein mobiles Team direkt in die Stadte und Dorfer
des Kreises und bietet Vortrage, Aktionen und Erstbera-
tungen an. Parallel steht fiir vertiefenden individuellen Rat
eine ortsunabhdngige telefonische und digitale Beratung
zur Verfiigung, bei Bedarf auch mit rechtlicher Vertretung.
Dieser Ansatz stot auf hohe Resonanz; die Nachfrage
nach Rechtsberatung {ibertrifft die Erwartungen.

Eine dreijdhrige wissenschaftliche Evaluation des Pro-
jekts bescheinigte dem Modell eine hohe Wirksamkeit fiir
landliche Regionen — gerade durch die Kombination aus
personlicher Informationsarbeit vor Ort und virtueller Be-
ratung im Einzelfall. Eine Weiterentwicklung wird nun auf

Basis der wissenschaftlichen Erkenntnisse angestrebt: So
soll ein flankierendes Grundangebot an Rechtsberatung in
Prdsenz pilotiert werden, um Menschen mit Sprachbarrie-
ren oder geringeren IT-Kenntnissen noch besser zu errei-
chen.

)) Wir tragen unseren Teil dazu bei, dass
auch personliche Gesprache von Angesicht
zu Angesicht stattfinden konnen, wenn
sich Ratsuchende im l@ndlichen Raum zu
unseren Verbraucherthemen zusammen-
finden.

Ute Delimat
Leiterin der Verbraucherzentrale
im Kreis Hoxter

Verkniipfen die Chancen der Digitalisierung mit den Vorteilen ldndlicher Raume: Leiterin der Verbraucherzentrale im Kreis Hox-
ter Ute Delimat (links) mit Vertreter:innen des Kreises Hoxter sowie des bundesweit bekannten Projekts »Dorf.Zukunft.Digital«
bei einer Abschluss-Veranstaltung im April 2024 in Brakel.
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)) VERBRAUCHERSTIMMEN

Die Verbraucherzentrale NRW ist fiir die Menschen vor Ort
da - und ihr Feedback zeigt, dass sie das zu schatzen wis-
sen. Ob fundierte Beratung oder schnelle Hilfe in schwie-
rigen Situationen: Die vielen positiven Riickmeldungen
motivieren die Mitarbeiter:innen jeden Tag aufs Neue. Ei-
nige ausgewahlte Bewertungen, die die Beratungsstellen
via Google bekommen haben, zeigen: Verbraucherschutz
kommt an und bewegt etwas. Zur besseren Lesbarkeit ha-
ben wir die Kommentare leicht redigiert.

PADERBORN 7 o o o o

Wir kénnen den positiven Bewertungen nur zu-
stimmen. Auch wir hatten ein Problem mit unserem
Stromanbieter. Wir haben versucht, es mit dem An-
bieter direkt zu lésen, dass war jedoch nicht mdg-
lich. Wir sind froh, dass wir dann die Hilfe von Frau
S. Anspruch genommen haben, sie hat unser Pro-
blem erkannt und umgehend mit dem Stromanbie-
ter gelost. Wir kbnnen nur jedem empfehlen, sich bei
Problemen an die Verbraucherzentrale zu wenden.
Vielen lieben Dank nochmal.

SIEGEN ¢ & ok ok &

Auperst kompetente Hilfe und schnelle Bearbeitung.
Das Gesprdch war mit Herrn S. sehr freundlich und
angenehm und das Ergebnis zu meiner vollen Zu-
friedenheit und das alles zu sehr fairen Gebiihren.
Daumen hoch!

MINDEN ¢ 7 ¢ o o

Ich bin so gliicklich dort ein Termin gemacht haben,
es ging um Strom Beratung ... die Mitarbeiterin ist
so entgegenkommend und sehr freundlich gewesen,
hat alles in Details erkldrt, ich empfehle jedem, sei-
nen Anbieter zu wechseln und dort sich beraten zu
lassen!! Mir war der Weg nicht zu weit, ich kann jetzt
wechseln ohne wieder betrogen zu werden!!

VT ¢

WUPPERTAL ¢ 7 ¢ o ¢

Verbraucherzentrale kann ich nur weiter empfehlen
@<k Ich wurde bei einem angeblichen Gewinnspiel
abgezockt. Keine Auszahlung sollte aber eine teure
Zeitschrift fiir 2)? kaufen. Die Verbraucherzentrale
hat mir wunderbar geholfen! @lichen Dank!

KOLN o o o e ok

Ich war zu einem Beratungstermin bei der Verbrau-
cherzentrale und mit dem Gesprdch sehr zufrieden.
Der Mitarbeitende hat sich viel Zeit genommen, ist
auf meine individuellen Fragen und Lebensumstdn-
de eingegangen und hat mich damit mit einem sehr
guten Gefiihl nach Hause gehen lassen. Vielen Dank!

MARL o o ok ok

Kompetentes, freundliches, hilfsbereites Personal.
Hab mich mehrmals mit Fragen an sie gewandt,
sowohl persdnlich als auch per Telefon. Haben mir
sehr gut weiter geholfen so dass ich mir viel Arger
erspart habe. Vielen Dank, dass es euch gibt.

EUSKIRCHEN 7 7 o o

Wir hatten einen Beratungstermin zum Thema Al-
tersvorsorge. Es war aufwdindig aber sehr hilfreich,
den Termin mithilfe des ausgehdndigten Fragebo-
gens vorzubereiten. Die Beratung selbst war dann
sehr sympathisch, fundiert und ausgesprochen
professionell. Ich kann die Verbraucherzentrale in
Sachen Beratung zum Thema Finanzen und Alters-
vorsorge nur empfehlen.

DORTMUND ¢ ¢ ¢ 4 ¢

Es wurde sich sehr héflich, wohlwollend und kom-
petent um mein Anliegen gekiimmert. Ich habe die
Verbraucherzentrale erleichtert und mit einem guten

Gefiihl verlassen.
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FUR AUSGEZEICHNETEN JOURNALISMUS

730 SR

Jury und Preistrdger:innen des Journalistenpreises der Verbraucherzentrale NRW 2024

DRITTER JOURNALISTENPREIS

Verbraucherjournalismus ist anspruchsvoll und oft mit
umfangreichen Recherchen verbunden. Deshalb setzte
die Verbraucherzentrale NRW auch 2024 mit ihrem Journa-
listenpreis ein Zeichen und stdrkt den Qualitdtsjournalis-
mus, der fiir Augenhdhe zwischen Verbraucher:innen und
Anbietern sorgt.

Die Jury mit Vertreter:innen aus Journalismus, Wissen-
schaft und Verbraucherschutz hat 60 Beitrdge gesichtet.
Die Preise wurden am 24. September im Diisseldorfer Max-
haus verliehen: Fiinf Kategorien, insgesamt 10.000 Euro
Preisgeld, gefordert aus Mitteln der Verbraucherschutzstif-
tung NRW.

In der Kategorie »Print/Online« gewannen Jan-Lukas
Schmitt und Lukas Zdrzalek von der WirtschaftsWoche mit
dem Beitrag »Der Verlust der alten Dame«. Darin geht es
um Zertifikate als problematische Geldanlage.

In der Kategorie »Video« wurde Marvin Mohr (ARD / WDR)
ausgezeichnet. Sein Beitrag: »Gliicksspiel fiir Kinder? —
Wie FIFA & Co an Kids verdienen« beschaftigt sich mit Kauf-
anreizen in Videospielen.

Andreas Becker und Nicolas Martin, Deutsche Welle, er-
hielten den Preis in der Kategorie »Audio« fiir den Podcast
»Cannabis Cowboys — Die JuicyFields-Saga«.
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Preistrager Marvin Mohr wurde zugeschaltet.

Der Preis in der Kategorie »Lokaljournalismus« ging an Ute
Schwarzwald und Laura Lindemann von der WAZ Rhein-
Ruhr. Sie zeigen, welche kleinen Verdnderungen im Alltag
der Umwelt und dem Klima helfen kénnen.

Und in ihrem Beitrag »Nicht so griines Gummi« entlarvte
Morgane Llanque von Good Impact einige Start-ups mit
Greenwashing bei angeblich nachhaltigen Kaugummis.
Dafiir bekam sie den Preis in der Kategorie »Nachwuchs«.

O

www.verbraucherzentrale.nrw/
journalistenpreis
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FUR GUTES ARBEITEN
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DIGITALISIERUNG FUR MEHR EFFIZIENZ

Effizientere Prozesse, moderne Arbeitsablaufe und orts-
unabhédngige Losungen: Digitalisierung ist auch in der
Verbraucherzentrale eines der zentralen Management-
Themen. Beispielsweise im juristischen Bereich: Hange-
register haben endlich ausgedient, die Prozessakten sind
nun vollstandig digitalisiert. Auch der Rechnungsworkflow
l[duft nun digital und erlaubt hybrides Arbeiten ohne ana-
loge Barrieren.
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In unserer Beratung ist ein sicherer, datenschutzkonformer
Dokumentenaustausch besonders wichtig. Hier konnten
wir einen Dienstleister gewinnen und bereits organisato-
rische und technische Vorbereitung fiir die Implementie-
rung des neuen Systems vornehmen. Zukiinftig wird so
die passgenaue Anforderung von Dokumenten und deren
komfortable Bereitstellung durch die Ratsuchenden {iber
eine moderne, nutzerfreundliche und sichere Anwendung
moglich sein.

)) Digitalisierung starkt uns von innen und
aufBen: Sie macht unsere Abldufe schlanker
- und den Zugang zu unserem Beratungs-
angebot einfacher.

Wolfgang Schuldzinski
Vorstand der Verbraucherzentrale NRW

Und auch die Beratung, die im Themenbereich Energie
schon seit ldangerer Zeit online moglich ist, soll bei sensib-
len Vertragsinhalten im kommenden Jahr an den Start ge-
hen. Dann ist das Go-Live fiir die Online-Videoberatung im
Rahmen weiterer Themenbereiche geplant.
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Das neue Geschéftsstellen-Gebdude in der Helmholtzstrafie 19 im Herzen Diisseldorfs

NEUER SCHWUNG FUR UNSERE ARBEIT:

UMZUG IN »THE CURVE«

Mehr als 1.000 Umzugskartons und 5o Fahrten mit den
Umzugswagen: Im Spatsommer 2024 ist die Geschafts-
stelle gemeinsam mit der Beratungsstelle in eine neues
Gebdude gezogen. »The Curve« heifit der Neubau in sat-
tem Rot. Hier arbeiten die Mitarbeiter:innen in zentraler
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Lage und moderner Arbeitsumgebung. Durch den Umzug
konnten die Geschaftsstelle, der Bereich Energie und die
Beratungsstelle Diisseldorf wieder an einem Standort ver-
eint werden.

Im neuen, energieeffizienten Gebdude arbeiten die Mit-
arbeiter:innen in einem Desk Sharing Modell: Uber ein
Online-Buchungssystem lassen sich freie Arbeitsplatze
und Besprechungsrdume flexibel buchen. Von kleinen
Einzel- bis zu Grofiraumbiiros und Open-Space-Bereichen
finden alle Arbeitssituationen Beriicksichtigung. Ein neu-
er Medienraum erlaubt es, in professioneller Umgebung
Interviews zu geben und Videos fiir Social Media zu produ-
zieren. Eine Tiefgarage, ein abschlieBbarer Fahrradkeller
und zahlreiche Fahrradstellpldtze rund um das Gebdude
sorgen fiir einen komfortablen Arbeitsweg.

In Sachen Energieeffizienz und Ressourcenschonung er-
fullt das Gebdude neue Standards: Das Gebadude verfiigt
tiber eine aktive Kiihldecke, eine Klimaanlage ist nicht not-
wendig. Die Beleuchtung wird iber Bewegungsmelder ge-
steuert. Auch fiir Barrierefreiheit ist nun gesorgt.

Dem Umzug vorausgegangen waren umfangreiche Vor-
bereitungen, nicht zuletzt die Digitalisierung unseres ge-
samten Aktenbestands. Der Umzug selbst war ein Kraftakt.
Mit einem engagierten Team und zahlreichen helfenden
Handen konnte er jedoch reibungslos und im Zeitplan be-
waltigt werden.



VERWALTUNGSRAT NEU GEWAHLT

-

Karl-Josef Biischer, Jutta Kuhles, Erwin Knebel, Andreas Trager, Elke Wieczorek, Sigrid Lewe-Esch, Sarah Primus, Dr. Glinther

Horzetzky (von links)

Die Mitgliederversammlung ist nicht nur die formal hoch-
ste Entscheidungsinstanz des Vereins Verbraucherzentra-
le NRW. Sie verabschiedet auch dessen Jahresabschliisse
und Wirtschaftspldne sowie den Jahresbericht. Besonders
wichtig: die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrats. Seit
der im Jahr 2021 iiberarbeiteten VZ-Satzung wahlt die
Mitgliederversammlung alle 3 Jahre den Verwaltungsrat
komplett neu. Zuvor wurden jedes Jahr 3 der g Sitze neu
vergeben. Entsprechend stand auf der diesjahrigen Mit-
gliederversammlung die Wahl wieder an. Im Ergebnis gibt
es eine groRe personelle Kontinuitdt. 7 der 9 gewdhlten
Mitglieder waren bereits zuvor in dem Gremium vertreten.
Neu dabei sind Sarah Primus vom Deutschen Mieterbund
NRW und Karl-Josef Biischer von der Landesseniorenver-
tretung NRW. Wiedergewahlt wurden:

e Dr. Glinther Horzetzky, Deutscher Gewerkschaftsbund —
Bezirk NRW

e Erwin Knebel, Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher im
Kreis Mettmann

e Jutta Kuhles, Rheinischer Landfrauenverband e. V.

e Sigrid Lewe-Esch, Arbeitsgemeinschaft Evangelischer
Haushaltsfiihrungskréfte (AEH) des Deutschen Evange-
lischen Frauenbundes e.V., Landesverband Nordrhein

e Ursula Sanger-Striider, Kfd — Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands — LAG NRW

e Andreas Trager, DBB Beamtenbund und Tarifunion

e Elke Wieczorek, Wir Verbraucher in NRW — Férderverein
der Verbraucherzentrale NRW e. V.
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In seiner anschlieBenden konstituierenden Sitzung be-
statigte der Verwaltungsrat abermals den langjdhrigen
Vorsitzenden Erwin Knebel in dieser Funktion. Zu seinen
Stellvertreter:innen wurden Herr Trdger und Frau Wieczo-
rek gewdhlt. Allen neuen und ehemaligen Mitgliedern gilt
es zu danken fiir ihr ehrenamtliches Engagement fiir die
Verbraucherzentrale NRW.

THEMENREIHE KIi
IM BEIRAT

»Kiinstliche Intelligenz« — ein Thema, das auch
die Verbraucherzentrale in allen Facetten bewegt.
Grund genug, es zum Schwerpunkt fiir unsere Bei-
ratssitzungen zu machen. Im ersten Termin der Rei-
he am 7. November standen die Chancen von Kl im
Fokus. Aufbauend auf zwei Impulsvortragen von
Vertretern des Digitalverbandes Bitkom und der
Kompetenzplattform KI.NRW entwickelte sich eine
spannende Diskussion mit den Beiratsmitgliedern
aus Politik, Ministerien, Wirtschaft, Wissenschaft
und Journalismus. Die Reihe wird in 2025 fortge-
fiihrt und widmet sich dann den Risiken von KI.



ZAHLEN - DATEN - FAKTEN
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2024: KURZ UND KNAPP

Verbraucheranliegen gesamt 359.066

davon personlich 124.994
davon telefonisch 153.964
davon schriftlich 80.108

Veranstaltungskontakte 173.425
verkaufte Ratgeber 67.423

Beratungsstellen in NRW

Mitarbeitende 778

Etat in Millionen Euro m

*Hierin enthalten sind 53.253.959 Besuche auf der Seite
verbaucherzentrale.de, die die Verbraucherzentrale NRW
gemeinsam mit weiteren Verbraucherzentralen betreibt.
Aufgrund technischer Schwierigkeiten des von uns genutz-
ten Analysesystems sind die enthaltenen Werte fiir den
Monat Januar 2024 rechnerisch korrigiert.

VERBRAUCHERZENTRALE NRW IM NETZ

0 www.verbraucherzentrale.nrw

Unsere Beratungsstellen von A bis Z finden Sie hier:

www.verbraucherzentrale.nrw/
beratungsstellen

Zu unseren Beratungsangeboten geht’s unter:

o www.verbraucherzentrale.nrw/beratung

Verbraucherzentrale NRW in sozialen Netzwerken:
0 verbraucherzentrale.nrw/facebook
0 verbraucherzentrale.nrw/instagram
0 verbraucherzentrale.nrw/bluesky

0 verbraucherzentrale.nrw/youtube

Weitere Kanile in der Ubersicht:

0 verbraucherzentrale.nrw/netzwerke
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Der Ratgeber-Shop 6ffnet unter:

0 www.ratgeber-verbraucherzentrale.de

Eine Ubersicht der Beschwerdeportale liefert:

www.verbraucherzentrale.nrw/kontakt

verbraucherzentrale.nrw/linkedin
verbraucherzentrale.nrw/mastodon

verbraucherzentrale.nrw/threads

VOO0 ©

verbraucherzentrale.nrw/whatsapp
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MITGLIEDSVERBANDE
EINZELVERBANDE

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V.

Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Haushalts-
fiihrungskrifte (AEH) des Deutschen Evangelischen
Frauenbundes e.V.

Landesverband Nordrhein

AWO Arbeiterwohlfahrt

Bezirksverband Mittelrhein e. V.
Bezirksverband Niederrhein e. V.
Bezirksverband Ostwestfalen-Lippe e. V.
Bezirksverband Westliches Westfalen e. V.

Bund fiir Umwelt und Naturschutz Deutschland
Landesverband NRW e.V.

Deutscher Beamtenbund
dbb nrw beamtenbund und tarifunion Nordrhein-
Westfalen

Deutscher Gewerkschaftsbund
Bezirk NRW

Deutscher Mieterbund
Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V.

DHB-Netzwerk Haushalt, Berufsverband der
Haushaltsfiihrenden e.V.
Landesverband Rheinland

Eine Welt Netz NRW e. V.

Familienbund der Katholiken
Landesverband NRW e. V.

Kfd — Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands

Landesarbeitsgemeinschaft NRW
LAG 21 NRWe. V.

Landesintegrationsrat NRW
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Landesjugendring NRW e. V.
Landesseniorenvertretung NRW e. V.
Landesverband der Volkshochschulen von NRW e. V.
Landfrauenverbande

Westfélisch-Lippischer LandFrauenverband e. V.
Rheinischer LandFrauenverband e. V.

NABU NRW

NaturFreunde NRW e.V.

Pro Bahn NRW e. V.
Landesverband Nordrhein-Westfalen

Verband Wohneigentum Nordrhein-Westfalen e. V.

ver.di
Landesbezirk NRW

Verkehrsclub Deutschland e.V.
Landesverband NRW

Wir Verbraucher in NRW - Férderverein der Verbraucher-
zentrale Nordrhein-Westfalen e. V.

wohnen im eigentum - die wohneigentiimer e.V.

ORTLICHE ZUSAMMENSCHLUSSE

Ortsarbeitsgemeinschaft der Verbraucher Castrop-Rauxel
Ortsarbeitsgemeinschaft der Verbraucher Ratingen

Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher im Kreis
Mettmann e.V.



VERWALTUNGSRAT

VORSITZENDER
Erwin Knebel

Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher im Kreis
Mettmann e. V.

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

Andreas Trager
DBB Beamtenbund und Tarifunion

Elke Wieczorek
Wir Verbraucher in NRW — Férderverein der
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e. V.

VORSTAND

Wolfgang Schuldzinski, Diisseldorf

MITGLIEDER

Karl-Josef Biischer
Landesseniorenvertretung NRW

Dr. Giinther Horzetzky
Deutscher Gewerkschaftsbund — Bezirk NRW

Jutta Kuhles
Rheinischer Landfrauenverband e. V.

Sigrid Lewe-Esch

Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Haushalts-
fuhrungskrafte (AEH) des Deutschen Evangelischen
Frauenbundes e.V., Landesverband Nordrhein

Sarah Primus
Deutscher Mieterbund NRW

Ursula Sanger-Striider
Kfd — Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands —
LAG NRW

In Anlehnung an §65a Landeshaushaltsordnung legen wir die Vergiitungen des Vorstands gemaf Zuwendungs-
bescheid offen. Die Vorstandsbeziige fiir 2024 beliefen sich auf 129.414,04 Euro.
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VEREINFACHTES ORGANISATIONSSCHEMA

BEIRAT

Bereich 1 MARKT UND RECHT

Leiter: T. Bradler

Gruppe Verbraucherrecht

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
VERWALTUNGSRAT

VORSTAND
Wolfgang Schuldzinski

Bereich 4

'pmmmmll VERBRAUCHERFORSCHUNG

INTERNET
GEMEINSCHAFTSREDAKTION

Stabsstelle VORSTAND
Leiter: M. Fels

Gruppe PRESSE
Leiterin: E. Eisemann

Stabsstelle

Leiter: Dr. C. Bala

Stabsstelle KOMMUNIKATION
Leiter: D. Wendland

Gruppe Publikationen
Leiter: F. Wolsiffer

Gruppe Gesundheits- und
Pflegemarkt

Bereich 2 BERATUNG UND BILDUNG

Leiterin: Dr. I. van Eik
Gruppe Verbraucherberatung

Gruppe Verbraucherbildung
und Ehrenamt

Regionalleitungen

Beratungsstandorte in 64 Kommu-
nen, Quartiersberatung, mobil &

digital auf dem Land

Servicecenter der
Verbraucherzentrale

Bereich 3 ENERGIE
Leiter: A. Juffern

Gruppe Energiemarkt
Gruppe Energieberatung
Gruppe Energie und Klima

Gruppe Offentlichkeitsarbeit
(Energie)
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ERNAHRUNG UND UMWELT
Leiter: Dr. M. Kuhne

Gruppe Markt und Konsum

Gruppe Gemeinschaftsverpflegung
und Erndhrungsumgebung

Gruppe Kommunale Angebote
und Umweltberatung

Projekt »MehrWertRevier«

Gruppe Klimaanpassung

Bereich 5 VERBRAUCHERFINANZEN
Leiterin: S. Heise

Gruppe Finanzen und
Versicherungen

Gruppe Kredit und Entschuldung

Bereich ZENTRALES
Leiter: J. Mutz

Gruppe Finanzen und Controlling
Gruppe Personal

Gruppe Verwaltung

Gruppe EDV



UNSERE MITARBEITER:INNEN

Stand: 31.12.2024

BGA/AV | Projekte Biiro-
ImmoF/Ver assistenz

1. LANDESGESCHATSSTELLE? | --------

allgemeine MA 228,69 141,752

I Y
Aachen 0,63
Aachen Stidteregion - - 1 - - 3,669 -
Ahlen 2 = 1 = = = 0,5
Alsdorf 2,5 - - 1,5 - 0,38 0,5
Arnsberg 2 = 1 = = = 0,5
Bergheim 1,5 - - - - 19 0,5
Bergisch Gladbach 2 - - - - - 0,5
Bielefeld 3,25 1,25 = 0,75 - 12 0,5
Bochum 3,5 1 0,8 1,88 2 0,957 0,5
Bonn 69 1 1 - - - 0,5
Bottrop 2 = = = = = 0,5
Briihl 1,5 1 = - = = 0,5
Castrop-Rauxel 2 - 1 - - - 0,5
Detmold 2 - 1 - 1 - 0,5
Dinslaken 1,5 = = = = = 0,5
Dormagen 1,5 - - - - 19 0,5
Dorsten 1,5 = = = = = 0,5
Dortmund 3,5 1 = 3,19 2 = 0,5
Dilmen 2 - - - - - 0,5
Diiren 1,3 - - - - 24 0,5
Diisseldorf 5 1 1 3 = = 0,5
Duisburg 3 - - - 1 - 0,5
Essen 3 = = 2,5 = = 0,5
Euskirchen 2 = = = = = 0,5
Gelsenkirchen 2,5 - 1 3 - 0,57 0,5
Gronau 2 = = = = = 0,5
Giitersloh 2 - - - - - 0,5
Hagen 2 1 - = = = 0,5
Hamm 2,5 - - 1,75 - - 0,5
Herford 2 - - - - - 0,5
Herne 1,5 1 = = = = 0,5
Hoxter 2 = = = = = 1
Iserlohn 2 1 1 - - - 0,5
Kamen 1,5 0,9 = = = = 0,5

LEGENDE: 1) Zum Teil nur Dienstsitz

MA - Mitarbeiter:innen in der Geschaftsstelle 2) Projekte Energie, BMEL, Umwelt u.a.

VB - Verbraucherberater:innen 3) AB-MaBnahme / Uberlassung durch Kommune oder Projekt Kommune

UB - Umweltberater:innen 4) Projekt »MehrWertRevier«

EN - Energieberater:innen 5) Regionalbiiro Alter, Pflege und Demenz in der Region Aachen / Eifel

Schuld. - Verbraucherinsolvenz- und Schuldnerberater:innen 6) Ergédnzend: Verbraucherberatung im Quartier

sowie Schuldenpravention 7) Projekt »Wirtschaftlicher Verbraucherschutz«

BGA/AV + ImmoF/Ver - Berater:innen fiir Geldanlage, 8) Projekt »Verbraucherberatung mobil & digital«

Altersvorsorge, Immobilienfinanzierung, Versicherungen 9) Projekt »Energierecht«
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VB

Kleve 2 =
Koln 9,19 -
Krefeld 2,5 1
Langenfeld 2 1
Lennestadt 2 -
Leverkusen 2 -
Lippstadt 2 —
Liidenscheid 1,75 1
Linen 2 =
Marl 2 1
Minden 2 2
Ménchengladbach 2,67 -
Moers 1,5 =
Milheim 1,75 -
Miinster 3 =
Neuss 2 =
Oberhausen 2 =
Paderborn 3 1
Ratingen = =
Recklinghausen 2 -
Remscheid 2 -
Rheine 3 =
Rhein-Sieg-Kreis = =
Rietberg / Verl = =
Schwerte 1,5 -
Siegburg 1,5 1
Siegen 2 -
Soest 2 -
Solingen 2 1
Troisdorf 1,5 0,5
Unna = 1
Velbert 2

Wesel 1,5 =
Witten 2,5 -
Wuppertal 3,5 1

3. SERVICECENTER
4. GESAMTZAHL DER STELLEN

Biiro-

:{c.V7.\"

Projekte

assistenz

ImmoF/Ver

1,3797 0,5
- 1 - - 0,5
1 - - - 0,5
1 1,5 - - 0,5
- - - - 0,5
- - E — 0,5
1 - - - 0,5
- - - - 0,5

1 = = @57 0,5
= = 1 14 0,5
= = = = 0,5
= = = = 0,5
1 1,3 = 0,57 0,5
= = = = 0,5
1 = = = 0,5
0,757

- - - - 05
- - - - 05
- - - - 05

- - - - 0,5
1 - - - 0,5
- - - - 0,5
- - - - 0,5
0,6 1 - - 0,5
- - - - 0,5

SUMME 656,45

AufSer den hier aufgefiihrten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
schéftigt die Verbraucherzentrale noch 44 Honorarkrafte fiir Aufgaben
der Allgemeinen Rechtsberatung sowie 18 in der Mietrechtsberatung,
14 Honorarkréfte fiir Erndhrungsberatung. Insgesamt sind 33 Honorar-
krafte fur die Themengebiete Altersvorsorge, Bankdienstleistungen,
Bank- und Kapitalmarktrecht, Bautragervertragspriifung, Immobilien-
finanzierung, Versicherungen und Versicherungsrecht tatig. Dariiber
hinaus arbeiten 9 Honoraranwdlte im Bereich Gesundheits- und Pfle-
gemarkt.

3 Honorarkréfte sind beim Servicecenter im Einsatz. AuBerdem wa-
ren 88 Mitarbeiter:innen und landesweit 140 Honorarberater:innen
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im Bereich Energie tdtig, die aus den von dem Verbraucherzentrale
Bundesverband organisierten Projekten »Férderung der unabhangi-
gen Beratung privater Verbraucher {iber Moglichkeiten der Energie-
einsparung«, »Forderung der Koordination und Durchfiihrung von
unabhédngigen und anbieterneutralen Energie-Checks bei privaten
Verbrauchern« und »Forderung von unabhdngigen und anbieterneu-
tralen Beratungen zur Substitution fossiler Energietrdager bei privaten
Verbrauchern« und der Zusatzforderung des Landes Nordrhein-West-
falen zur Bekdmpfung der Energiekrise finanziert wurden.

In den Beratungsstellen werden dariiber hinaus noch Aushilfen und
Reinigungskréafte beschaftigt.



BILANZ ZUM 31.12.2024

AKTIVA

Immaterielle Vermdgensgegenstédnde

- gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte 32.300 27.700
Sachanlagen

- Mietereinbauten auf fremden Grundstiicken 1.254.800 940.800

- Betriebs- und Geschéftsausstattung 706.700 1.961.500 683.200 1.624.000

Finanzanlagen
- Beteiligungen

Summe Anlagevermodgen 1.994.000 1.651.900

Vorrdte
- fertige Erzeugnisse und Waren 228.000 270.100
- geleistete Anzahlungen 18.200 246.200 5.800 275.900
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstédnde
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.174.400 2.912.800
- sonstige Vermogensgegenstande 125 400 2.299.800 171 800 3.084.600
- Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 10.528.600 9.078.200

Summe Umlaufvermégen 13.074.600 12.438.700

SUMME AKTIVA 15.069.800 14.115.100

PASSIVA

- gebundenes Zuschusskapital 1.876.300 2.115.300
- Jahrestiberschuss / -defizit () 933.100 2.809.400 -239.000 1.876.300

- Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum

Anlagevermogen 1.992.400 1.650.300
- sonstige Riickstellungen 3.151.800 2.916.400
- Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 5.228.200 4.999.800
- sonstige Verbindlichkeiten 1.020.100 6.248.300 1.974.100 6.973.900

SUMME PASSIVA 15.069.800 14.115.100

Zahlen aufvolle 100 Euro gerundet.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 1.1. - 31.12.2024

2024
Euro

ERHALTENE ZUWENDUNGEN

- MLV (Ministerium fiir Landwirtschaft und

Verbraucherschutz NRW) 32.863.200 32.360.000
- Kommunen 13.129.300 13.096.200
-EU 0 0
- BMEL/BMUV (Bundesministerien fiir Erndhrung und Landwirt-
schaft sowie Umwelt und Verbraucherschutz) 3.743.300 2.966.200
- MKJFGFI (Ministerium fiir Kinder, Jugend, Familie, Gleichstel-
lung, Flucht und Integration NRW) 714.100 630.500
- MAGS (Ministerium fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW) 326.600 360.200
- MUNV (Ministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Verkehr NRW) 338.400 303.500
- sonstige Zuwendungsgeber 1.924.200 1.525.400
Summe Zuwendungen 53.039.100 51.242.000
- Umsatzerlose 4.124.700 3.981.200
- Erh6hung / Verminderung des Bestandes an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen -39.100 -95.300
- sonstige betriebliche Ertrage 969.200 832.500
I B
- Aufwendungen fiir bezogene Waren 45.400 68.300
- Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1.376.100 1.323.700
Summe Materialaufwand 1.421.500 1.392.000
I B
- Lohne und Gehalter 34.606.300 33.906.500
- soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung 8.926.900 8.533.000
Summe Personalaufwand 43.533.200 42.439.500
- Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande des
Anlagevermogens und Sachanlagen 589.500 551.700
I B
- Biiromaterial, Fachzeitschriften 218.300 217.400
- Post- und Fernmeldegebiihren 260.900 313.300
- Mieten und Pachten 4.993.400 5.234.400
- Bewirtschaftung betrieblicher Raume 756.300 766.300
- Reise-, Aus- und Fortbildungskosten 538.300 538.000
- Honorare, Rechts- und Beratungskosten 343.900 118.500
- Mitgliedsbeitrage 13.000 12.700
- sonstiger betrieblicher Aufwand 4.447.600 4.628.000
Summe sonstige Aufwendungen 11.571.700 11.828.600
- sonstige Zinsen und Ertrage 1.900 100
- Zinsen und dhnliche Aufwendungen 3.500 600
- AuBBerordentliche Ertrage 0 0
- AuBerordentliche Aufwendungen 0 0
- Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 57.000 0
- Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 919.400 -251.900
- sonstige Steuern -13.700 -13.000

JAHRESUBERSCHUSS / -FEHLBETRAG (-) 933.100 -238.900

Zahlen aufvolle 100 Euro gerundet.

51 | Zahlen - Daten - Fakten



IMPRESSUM

HERAUSGEBER

Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e. V.
Helmholtzstr. 19

40215 Diisseldorf

Telefon 02 11/ 913 80-10 00
www.verbraucherzentrale.nrw

TEXTE UND REDAKTION

Anke Hering, Hauke Mormann, Heiko Wichelhaus,
Dirk Wendland

GESTALTUNG

MafBarbeit Kommunikation fiir Umwelt und
Gesellschaft, Hamburg, www.massarbeit.net

© 2025, Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen,
Diisseldorf

Die auszugsweise Wiedergabe fiir wissenschaftliche und
schulische Zwecke ist gestattet. Grafiken und Fotos unter-
liegen dem Urheberrecht. Eine Reproduktion — gleich wel-
cher Art — ist nur nach ausdriicklicher Genehmigung durch
die Copyright-Inhaber gestattet!

52 | Impressum

BILDNACHWEISE

Titel: iStock.com / AaronAmat (Silhouette), iStock.com /jessicahyde
(Hintergrund), alle anderen Motive aus dem Innenteil

S.2: Verbraucherzentrale NRW / Mathias Kehren

S.5 oben: iStock.com / Tero Vesalainen; unten: iStock.com / Artist
GNDphotography

S. 6 oben: iStock.com / KaanC; unten: Verbraucherzentrale NRW
S.7:iStock.com / Thai Liang Lim

S.8 oben: stock.adobe.com / Andrey Popov; unten: iStock.com /
anuwat meereewee

S.9 oben: iStock.com / courtneyk; unten: iStock.com / simarik
S.10: Verbraucherzentrale NRW

S.11 oben: stock.adobe.com / sudoka; unten: iStock.com / GMVozd
S.12: iStock.com / courtneyk und Verbraucherzentrale NRW

S.13: iStock.com / Pharrel Wiliams

S.14: Verbraucherzentrale NRW

S.15 oben: iStock.com / urbazon; unten: stock.adobe.com / panuwat
S.16: stock.adobe.com / doganmesut

S.17 oben: iStock.com / Karl-Hendrik Tittel; unten: iStock.com /
marchmee

S.18 oben: iStock.com / andresr; unten: Verbraucherzentrale NRW
S.19 oben: Verbraucherzentrale NRW; unten: stock.adobe.com /
moquai86

S.20: Verbraucherzentrale NRW

S.21 oben: iStock.com / Chernetska; unten: Bundesministerium fiir
Erndhrung und Landwirtschaft

S.22: Verbraucherzentrale NRW / Uwe Schinkel

S.23 oben: iStock.com / Sean Anthon Eddy; unten: iStock.com /
Elena Perova

S.24 oben: Verbraucherzentrale NRW / Mathias Kehren;

unten: Verbraucherzentrale NRW / Miiller

S. 25: Uschi Plitzko

S.26 oben: iStock.com / Damian Lugowski; unten: Africa Studio /
stock.adobe.com

S.27: Verbraucherzentrale NRW

S.28 links: Verbraucherzentrale NRW; rechts: iStock.com / Alexmia
S.29 oben: iStock.com / skynesher; unten: vzbv / Fabian Sommer
S.30: Verbraucherzentrale NRW

S.31 0ben: Verbraucherzentrale NRW; unten: iStock.com / Nadija
Pavlovic

S.32: Verbraucherzentrale NRW

S.33 oben: iStock.com / acilo; unten: Verbraucherzentrale NRW /
Mathias Kehren

S.34 oben: Verbraucherzentrale NRW; unten: RRG Rhein-Berg / Anton
Luhr

S.35: Verbraucherzentrale NRW

S.36: Verbraucherzentrale NRW

S.37: Kreis Hoxter

S.38: iStock.com / smartboy1o

S.39: Verbraucherzentrale NRW / Mathias Kehren

S. 40 oben: Verbraucherzentrale NRW; unten: iStock.com / RgStudio
S. 41: Verbraucherzentrale NRW

S.42: Verbraucherzentrale NRW


https://www.massarbeit.net

verbraucherzentrale



	2024 - Im Interview mit Wolfgang Schuldzinski, Vorstand der Verbraucherzentrale NRW
	Inhalt
	Für die Statistik
	Die Verbraucherzentrale NRW 2024 in Zahlen

	Für Sicherheit im Netz
	Betrug mit Kryptowährungen
	Abmahnungen und Prozesse gegen Meta
	Fakeshop-Finder: Rasantes Nutzerwachstum
	Mit falschen QR-Codes in die Falle gelockt

	Für faire Verträge
	Kündigungsbutton auch 2024 ein Thema
	Freier Fernsehempfang für alle
	Urteil gegen vorschnelle Vertragsverlängerungen
	Briefe von 1N Telecom

	Für besseres Gesundheitswesen
	Faktenchecks bei falschen Heilsversprechen
	Keine Extrakosten für früheren Arzttermin
	Pflegegrad kostenlos online berechnen
	Fokuswoche Vorsorge
	Pflegewegweiser hilft pflegenden Eltern

	Für sorgenfreie Finanzen
	Aktionswoche: »Buy now, pay later«
	Probleme rund ums P-Konto
	Prämiensparen: BGH schafft Klarheit

	Für bezahlbare Energie
	»So geht‘s«: Energiesparen im Alltag
	Angebot für den ländlichen Raum
	Stromsperren: Rechtswidrige Vereinbarungen
	Forderungen nach mehr Transparenz in der Fernwärme

	Für ausgewogene Ernährung
	Aktionen gegen Ernährungsarmut in Deutschland
	Projekt »Wertvoll NRW« gestartet
	Lebensmittel-Marktchecks
	Gemeinschaftsverpflegung der Zukunft
	Ehrenamt im Fokus

	Für Nachhaltigkeit und Umwelt
	»Ungiftig«? Werbeaussagen-Check bei Babybetten
	Dem Klimawandel begegnen
	Im Einsatz gegen »PFAS«

	Für Schule und Bildung
	Praxisnaher Unterricht mit Verbraucherthemen
	Selbstlernkurse zu Verbraucherthemen
	Didacta in Köln
	Fokuswoche Ziele

	Für Wissen und Forschung
	Professionalisierung im Verbraucherschutz
	Verbraucherschutz als Beruf
	Workshop zur Energiewende
	Social Media und Nachhaltigkeit

	Für die Menschen vor Ort
	Highlights aus den Beratungsstellen
	Geburtstage und Jubiläen
	Erfolgreiche Vertragsverlängerungen
	Besser erreichbar - schnelle Klärung
	Gelungener Start im ländlichen Raum
	Verbraucherstimmen

	Für ausgezeichneten Journalismus
	Dritter Journalistenpreis

	Für gutes Arbeiten
	Digitalisierung für mehr Effizienz
	Neuer Schwung für unsere Arbeit: Umzug in »The Curve«
	Verwaltungsrat neu gewählt
	Themenreihe KI im Beirat

	Zahlen - Daten - Fakten
	2024: Kurz und knapp
	Verbraucherzentrale NRW im Netz
	Mitgliedsverbände
	Verwaltungsrat
	Vorstand
	Vereinfachtes Organisationsschema
	Unsere Mitarbeiter:innen
	Bilanz zum 31.12.2024
	Gewinn- und Verlustrechnung 1.1. - 31.12.2024

	Impressum

